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Zusammenfassung

Richtplan und Agglomerationsprogramm zugleich

Das Regionale Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept (RGSK) ist das zen-
trale raumplanerische Instrument der Regionalkonferenz Bern-Mittelland
RKBM. Es dient dazu, die regionale Verkehrs-, Siedlungs- und Landschafts-
entwicklung mittel- bis langfristig zu lenken und aufeinander abzustim-
men.

Das RGSK ist ein behdérdenverbindlicher Richtplan: Die fUr die Planung
zustandige kommunale Behorde muss die Vorgaben des RGSK in der
Ortsplanung berlcksichtigen. Die Gemeinden verflgen aber trotzdem Uber
Handlungsspielraum, denn die Gemeindeautonomie in der Ortsplanung
bleibt im Rahmen der Gesetzgebung und der Ubergeordneten Planungen
gewahrt.

Das RGSK wird auch als Agglomerationsprogramm Siedlung und Verkehr
Bern beim Bund eingereicht. Dies ist eine Voraussetzung daflr, dass die-
ser sich finanziell an der Umsetzung von Infrastrukturmassnahmen in der
Region Bern-Mittelland beteiligt. Das RGSK der ersten Generation aus dem
Jahr 2012 (RGSK 1) 10ste insgesamt Uber 300 Millionen Franken an Bundes-
beitrédgen aus.

Aktualisierung und Weiterentwicklung

Das RGSK wird im Vier-Jahres-Rhythmus aktualisiert. Im Fruhling 2014
startete die interdisziplinare Erarbeitung des RGSK der zweiten Gene-
ration (RGSK I1). Nun folgt mit der Offentlichen Mitwirkung - ein erster
Meilenstein im Erarbeitungsprozess. Bis am 10. Juli 2015 erhalten die 85
Gemeinden der Region Bern-Mittelland sowie die interessierte Offentlich-
keit Gelegenheit, zum RGSK Stellung zu nehmen. Zwischen Dezember 2015
und Marz 2016 geht das RGSK in die kantonale Vorprufung. Der Beschluss
des RGSK durch die Regionalversammlung folgt im Herbst 2016 und die
Genehmigung durch den Kanton anfangs 2017.

Beim RGSK Il handelt es sich nicht um eine grundlegende Uberarbeitung,
sondern vielmehr um eine Aktualisierung und gezielte Weiterentwicklung
des RGSK I. Verschiedene Themen, die im RGSK | nur oberflachlich bear-
beitet werden konnten, sind im RGSK Il vertieft behandelt. Dazu gehdren
insbesondere die Siedlungsentwicklung nach innen, die regionale Land-
schaftsentwicklung, die regionale Velonetzplanung, die Verkehrssicherheit
oder das Verkehrsmanagement.

Raumplanung in Bewegung

Die Erarbeitung des RGSK Il erfolgte in einem sehr dynamischen Umfeld:
Schon seit einigen Jahren stehen Raumplanungsthemen weit oben auf

der politischen Agenda. Verschiedene Volksinitiativen zeugen davon (z. B.
Kulturlandinitiative im Kanton Bern). Die Revision des Raumplanungsgeset-
zes loste eine Uberarbeitung des kantonalen Richtplans sowie des kanto-
nalen Baugesetzes aus. Beide Revisionen sind noch im Gang. Ebenfalls in
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Revision befindet sich der kantonale Massnahmenplan zur Luftreinhaltung,
welcher Auswirkungen auf die im RGSK aufgefuhrten verkehrsintensiven
Vorhaben hat. Im Bereich Verkehr wurden auf nationaler Ebene die Finan-
zierung und der Ausbau der Bahninfrastruktur (FABI) neu geregelt. In der
Vernehmlassung befindet sich zudem der Nationalstrassen- und Agglo-
merationsverkehrs-Fonds (NAF), der den bestehenden Infrastrukturfonds
ablésen soll. Wesentliche Anderungen aus diesen teilweise noch laufen-
den Revisionen werden im RGSK bereits bertcksichtigt.

Abstimmung mit dem kantonalen Richtplan

Die RKBM Ubernimmt die Wachstumsziele des kantonalen Richtplans, denn
die jungste Entwicklung der Wohnbevolkerung und der Arbeitsplatze hat
die Annahmen aus dem RGSK | bereits Ubertroffen. Mit dem

RGSK Il sollen die rdumlichen Voraussetzungen fur ein Bevolkerungs-
wachstum von 10 Prozent bis 2030 auf rund 440°000 Personen geschaffen
werden. Die Anzahl Arbeitsplatze soll im selben Zeitraum um 6,4 Prozent
auf rund 320000 steigen.

Auch hat der Kanton sein Raumkonzept prazisiert und neue Raumtypen
definiert, denen die Gemeinden zugeteilt werden. Das zugestandene
Wachstum ist umso hoher, je zentraler eine Gemeinde gelegen ist. Hinge-
gen werden dort auch hohere Mindestbebauungsdichten verlangt. Diese
zentralitatsbedingten Wachstumsziele wurden bereits dem RGSK | zugrun-
de gelegt und mussten fur die vorliegende Fassung lediglich aktualisiert
werden.

Haushalterischer Umgang mit dem Boden

Das Ubergeordnete Ziel einer nachhaltigen Raumentwicklung ist die
haushalterische Bodennutzung. Die RKBM will deshalb mit dem RGSK das
Siedlungswachstum begrenzen und konseqguent nach innen lenken. Das
angestrebte Wachstum soll méglichst im bestehenden Siedlungsgebiet
erfolgen. Dies ermoglicht den Erhalt und die nachhaltige Weiterentwick-
lung von Naturraumen und Kulturlandschaften sowie Erholungs- und Frei-
raumen. Als weiteres ubergeordnetes Ziel will das RGSK die Voraussetzun-
gen fur ein leistungsfahiges, sicheres und kostenglnstiges Verkehrsnetz
schaffen. Dies ist absolut zentral, da das Verkehrsaufkommen in der Regi-
on Bern-Mittelland weiterhin zunehmen wird. Flr die Unterstltzung der
Umsetzung dieser Ziele ergreifen die RKBM und ihre Gemeinden geeignete
Kommunikationsmassnahmen.

Regionale Zentralitatsstruktur

Die RKBM strebt eine polyzentrische Entwicklung an: Bern ist ein Zentrum
von nationaler Bedeutung. Dieses urbane Kerngebiet besteht aus den
Teilen der Gemeinden Bern, Bolligen, Ittigen, KOniz, Muri, Ostermundigen
und Zollikofen. Die Region soll sich zusatzlich entlang der regional und
national bedeutsamen Entwicklungsachsen sowie in den Regionalzentren
(Belp, Konolfingen, Laupen, Moosseedorf, Minchenbuchsee, MUnsingen,
Neuenegg, Oberdiessbach, Riggisberg, Schwarzenburg, Urtenen-Schon-
buhl, Worb) entwickeln. Gerade letzteren kommt eine wichtige Bedeutung
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in der Alltagsversorgung zu. Auch Ubernehmen sie flr die umliegenden
landlichen oder Agglomerationsgemeinden tuberkommunale Funktionen
als Arbeits- und Infrastrukturstandorte.

Siedlungsentwicklung nach innen

Um das Ubergeordnete Ziel der Siedlungsentwicklung nach innen umzu-
setzen, will die RKBM die kinftige Siedlungsentwicklung an zentrale,

gut mit dem offentlichen Verkehr erschlossene Standorte lenken. Das
Bevolkerungswachstum soll dabei in erster Linie in den Gemeinden des
urbanen Kerngebiets und den Regionalzentren stattfinden. Zusatzliche
Arbeitsplatze sollen an kantonalen Entwicklungsschwerpunkten (ESP) oder
Standorten fur verkehrsintensive Vorhaben entstehen. Im landlichen Raum
ist die Siedlungsentwicklung darauf ausgerichtet, eine weitere Abwande-
rung von Arbeitsplatzen und Wohnbevolkerung zu vermeiden.

Bei der Siedlungsentwicklung steht die Entwicklung von Wohnstandorten
im Vordergrund. Denn aus heutiger Sicht kann davon ausgegangen wer-
den, dass die vorhandenen Bauzonenreserven flr die Arbeitsnutzung die
Nachfrage bis 2030 abdecken kdnnen. Im urbanen Kerngebiet ist darauf zu
achten, dass die bestehenden Flachen flr gewerbliche und/oder indust-
rielle Nutzung erhalten werden kénnen. Zur Deckung des Wohnbauland-
bedarfs gilt es zuerst die bestehenden Bauzonen und Innentwicklungs-
potenziale (Umstrukturierungs- und Verdichtungsgebiete wie Brachen,
Baullicken, unternutzte oder sanierungsbedurftige Siedlungen) zu nutzen:
Im RSGK Il sind insgesamt 46 bereits eingezonte Wohnschwerpunkte von
regionaler Bedeutung sowie neu 31 Umstrukturierungs- und 28 Verdich-
tungsgebiete bezeichnet. Der Wohnbaulandbedarf kann damit aber nicht
vollstandig gedeckt werden. Punktuelle Einzonungen werden weiterhin
notig sein. Deshalb werden auch 63 Vorranggebiete fur die regionale Sied-
lungserweiterung ausgeschieden. Diese sind einer eingehenden raum-
planerischen Abwagung unterzogen und priorisiert worden. Die Gemein-
den sind angehalten, aktiv die Verfugbarkeit und Realisierung all dieser
Standorte zu fordern. Dabei sollen sie eine hohe Siedlungsqualitat, eine
angemessene bauliche Dichte, aber auch ausreichend 6ffentliche Freirdu-
me sicherstellen.

Abgesehen von den Vorranggebieten zur Siedlungsweiterung wird das
Siedlungsgebiet begrenzt. Um eine klare Trennung von Siedlungs- und
Nichtsiedlungsgebiet zu erreichen, sind im RGSK I Siedlungsbegrenzungen
von regionaler Bedeutung festgesetzt worden.

Landschaftsqualitéaten erhalten und weiterentwickeln

Die Region Bern-Mittelland ist gepragt von ausserordentlichen landschaft-
lichen Qualitaten, die es als wichtigen Standortvorteil zu erhalten gilt.
Siedlung und Landschaft sind eng miteinander verzahnt. Ein wichtiges Ele-
ment sind dabei die verschiedenen Flussraume mit der Aare als Rickgrat.
Die Landschaft bildet insgesamt den Rahmen flr die kinftige Siedlungs-
entwicklung.
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Konzeptionell unterscheidet das RGSK Il zwischen der Stadt- und Sied-
lungslandschaft im urbanen Kern der Region, dem landlichen Raum und
dem «Grunen Band» als dazwischenliegendes Bindeglied. Fir das «Grine
Band» typisch sind die vielfaltigen, sich oft gegenseitig Uberlagernden
Nutzungen. Das «Grine Band» soll im Rahmen von Ortsplanungsrevisionen
weiter konkretisiert und rdumlich gesichert werden. Auch sind Uberkom-
munale Planungen anzustreben, um das «Grine Band» konkret erlebbar zu
machen.

Zur Sicherung und Weiterentwicklung der landschaftlichen Qualitaten sind
im RGSK Il verschiedene Vorranggebiete festgelegt: Die siedlungspragen-
den Grunrdume in der Stadt- und Siedlungslandschaft sind parkahnliche,
teilwiese landwirtschaftlich genutzte Freirdume mit engem Bezug zur
Siedlung. Vor dem Hintergrund der angestrebten Verdichtung der urbanen
Kerngebiete spielen sie eine wichtige Rolle als Naherholungsraume. Bei
den Vorranggebieten Naturlandschaften handelt es sich um bundesrecht-
lich oder kantonal geschitzte Landschaften sowie um Gewasserbereiche
von regionaler Bedeutung. Im Vordergrund steht hier die Erhaltung der
Natur und Landschaft, die es aber in Einklang mit der landwirtschaftlichen
und der Erholungsnutzung zu bringen gilt. Die Vorranggebiete Kulturland-
schaften werden meist land- oder forstwirtschaftlich genutzt. Der Erhalt
dieses Kulturlandes und seine flachendeckende Bewirtschaftung sind eine
wichtige Voraussetzung fur die Sicherung der landschaftlichen Qualitaten
und der Produktion von hochwertigen regionalen Produkten. Die 0kologi-
sche Aufwertung und die Berucksichtigung von Naherholung und Freizeit-
nutzung sind aber auch hier anzustreben.

Weiter werden im RGSK Il Wildtierkorridore von Uberregionaler Bedeutung
ausgewiesen. Diese sind weitgehend aus der kantonalen Planung tber-
nommen. Die Vorranggebiete Siedlungstrenngurtel ermdglichen Sichtbezu-
ge und verhindern ein Zusammenwachsen von angrenzenden Siedlungs-
gebieten. Als letztes Element sind Erholungsschwerpunkte als Zielorte fur
Freizeit- und Erholungsaktivitaten bestimmt worden.

Verkehr vermeiden, verlagern und vertraglich gestalten

Zur Bewaltigung des erwarteten Mehrverkehrs verfolgt die RKBM eine
Dreifachstrategie: Zusatzlicher Verkehr soll, wenn immer maoglich, ver-
mieden werden. Die angestrebte konzentrierte Siedlungsentwicklung und
deren Ausrichtung auf das Netz des Offentlichen Verkehrs leisten dazu
einen wichtigen Beitrag. Der Einfluss der Siedlungsentwicklung auf die
Gesamtmobilitat ist jedoch zu gering, um das Verkehrswachstum zu brem-
sen. Deshalb soll ein moglichst grosser Anteil des zusatzlichen Verkehrs-
aufkommens auf umweltvertragliche Verkehrsmittel verlagert werden. Das
bedingt einen gezielten Ausbau des 6ffentlichen Verkehrs, die Forderung
des Fuss- und Veloverkehrs sowie der kombinierten Mobilitét (Park + Ride;
Bike + Ride). Der Strassenverkehr soll vertraglich und sicher gestaltet und
nur punktuell ausgebaut werden.
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Das RGSK postuliert einen den raumlichen Verhaltnissen angepassten
Einsatz der Verkehrsmittel. Dies bedeutet etwa, dass dem motorisierten
Individualverkehr (MIV) im weniger dicht besiedelten landlichen Raum bei
der Grundversorgung eine wichtigere Bedeutung zukommt als an zent-
ralen Lagen. Dort stehen der 6ffentliche Nahverkehr oder der Velo- und
Fussverkehr im Vordergrund. Als Ruckgrat des regionalen Gesamtver-
kehrssystems dient das S-Bahnnetz.

Fur die weitere Entwicklung der Region Bern-Mittelland von absolut zent-
raler Bedeutung sind die Ubergeordneten Massnahmen zur Kapazitatser-
weiterung im Schienen- und Nationalstrassennetz: Dazu zahlen der Aus-
bau des Bahnhofs Bern (Neubau RBS-Bahnhof, Ausbau Publikumsanlagen,
Erweiterung Gleisanlagen) und seiner Zufahrten (Entflechtung Holligen
und Wyler), der Bau eines dritten Gleises zwischen Gumligen und MUnsin-
gen sowie die Engpassbeseitigungen auf den Autobahnen rund um Bern.
Bis diese teilweise langfristig realisierbaren Massnahmen jedoch greifen,
kommt den vielen kleineren Massnahmen auf den bestehenden Infra-
strukturen sowie dem Verkehrsmanagement der Region Bern eine grosse
Bedeutung zu. All diese Massnahmen leisten ihren Beitrag, die Erreichbar-
keit der Region sicherzustellen und eine Uberlastung der Verkehrstrager
Zu vermeiden.

Der MIV soll auf Hochleistungsstrassen und Hauptverkehrsachsen konzen-
triert werden, um ein Ausweichen auf das untergeordnete Strassennetz
oder Quartierstrassen zu vermeiden. Zur Entlastung sollen die gezielte
Erschliessung von Entwicklungsschwerpunkten (ESP) und Siedlungs-
schwerpunkten (z. B. Entlastungsstrasse Nord, Mlnsingen) sowie punk-
tuelle Kapazitatserweiterungen (z. B. Ausbau Scheyenholzkreisel Worb)
beitragen. Zur Erhohung der Sicherheit und zur Verflissigung des Verkehrs
werden Ortsdurchfahrten, Stadtstrassen sowie Stadtteilzentren vertraglich
gestaltet. Ein besonderes Augenmerk legt das RGSK Il bei allen Massnah-
men auf die Erhohung der Verkehrssicherheit, insbesondere flr den Fuss-
und Veloverkehr. Als eine wichtige Massnahme zur Verkehrssteuerung
wird in der Region Bern-Nord 2015 ein gemeindelbergreifendes Pilotpro-
jekt zum Verkehrsmanagement gestartet.

Mit der Realisierung von OV-Knotenpunkten (z. B. Kleinwabern, Jegen-
storf) werden optimale Umsteigepunkte zwischen der S-Bahn und dem
Feinverteiler (Tram, Bus, Fuss- und Veloverkehr) geschaffen. Die zweite
Teilerganzung der S-Bahn ermoglicht den bedarfsgerechten Ausbau des
Viertelstundentakts (z. B. Flamatt-Bern-Munsingen). Im urbanen Kernge-
biet stehen Massnahmen zur Bewaltigung des zu erwartenden Nachfra-
gewachstums im Vordergrund (Angebotsverbesserungen und Kapazitats-
erhohungen im Tram- und Busverkehr, Verlangerung der Tramlinie 9 nach
Kleinwabern).
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Beim regionalen Veloverkehr geht es darum, bestehende Netzllcken im
Alltags- und im Freizeitnetz zu schliessen, Routen zu optimieren und
Massnahmen zur Erhdhung der Verkehrssicherheit umzusetzen. Neu im
RGSK sind auch Massnahmen zur Planung und Realisierung von leistungs-
fahigen Alltagsvelorouten enthalten.

Fazit

Das RGSK leistet mit seiner ganzheitlichen Herangehensweise sowie einer
abgestimmten Kombination von Massnahmen in den Bereichen Siedlung,
Landschaft und Verkehr einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwick-
lung der Region. Es bildet somit eine wertvolle planerische Grundlage, um
die Region als attraktiven Lebens- und Naturraum sowie als Wirtschafts-
standort zu starken und weiterzuentwickeln.

Neu: RGSK im WebGIS

Das RGSK besteht aus einem erlauternden Bericht, Massnahmenblattern
sowie einer Ubersichtskarte. Neu sind alle Unterlagen zum RGSK auch auf
einer WebGIS-Plattform unter www.webgis-rkbm.ch zugénglich.
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6 Schlussfolgerungen: Wirkung und Bewertung des
RGSK Il

6.1 Wirkung Siedlung und Landschaft

Mit den Massnahmen im Bereich Siedlung und Landschaft wird eine Ent-
wicklung im Sinne des Zielszenarios angestrebt: Die Konzentration des
Bevolkerungswachstums im inneren, gut erschlossenen Teil der Region,
dem urbanen Kerngebiet und in den Regionalzentren sowie die Ansiedlung
von Arbeitspldtzen in den festgelegten Schwerpunktgebieten. Dies ermog-
licht eine nachhaltige und konzentrierte Siedlungsentwicklung. Damit kann
das Verkehrswachstum vermindert und in Kombination mit Verkehrsmass-
nahmen vertraglicher gestaltet werden. Ausserdem lassen sich kompak-
te Siedlungsstrukturen einfacher und kostengunstiger erschliessen. Mit
der Ausrichtung der zukunftigen Siedlungsentwicklung auf bestehende
Bauzonen sowie Verdichtungs- und Umstrukturierungsgebiete konnen die
Ubergeordneten Grunstrukturen als wertvolle, teilweise siedlungsnahe
Erholungsflachen erhalten und weiterentwickelt werden. Das Potenzial
dieser attraktiven Landschaft kann zukinftig noch besser in Wert gesetzt
werden. Neue Einzonungen werden kunftig eine eher untergeordnete Rolle
spielen, sind aber fur die Entwicklung der Region trotzdem entscheidend.
Sie wurden deshalb nach strengen raumplanerischen Kriterien gepruft
und priorisiert. Um das Zielszenario zu erreichen und eine Entwicklung

im Sinne des Leitbildes sicherzustellen, sind die Massnahmen im Bereich
Siedlung und Landschaft mit hoher Prioritat voranzutreiben.

6.2 Wirkung Verkehr und Verkehrssicherheit

[Hinweis fir die Mitwirkung: Die Wirkungsbeurteilung erfolgt vor der Vor-
prufung im Sommer / Herbst 2015.]

— Die Verkehrsinfrastrukturmassnahmen des RGSK Il werden einer Wir-
kungsanalyse mit den vom Bund festgelegten Wirkungskriterien unter-
zogen:

— Wirksamkeitskriterium 1 (WK-1): Qualitat des Verkehrssystems verbes-
sert

- Wirksamkeitskriterium 2 (WK-2): Siedlungsentwicklung nach innen
gefordert

— Wirksamkeitskriterium 3 (WK-3): Verkehrssicherheit erhoht

— Wirksamkeitskriterium 4 (WK-4): Umweltbelastung und Ressourcenver-
brauch vermindert

Abb. 24 Kosten-Nutzen-Verhéltnis der Massnahmen zum OV und zur kombinierte Mobilitét.
[Hinwels fur die Mitwirkung: Die Grafik wird vor der Vorprifung erstellt]
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6.3 Wirkung des Gesamtpakets

[Hinweis flir die Mitwirkung: Die Wirkungsbeurteilung des Gesamtpakets
erfolgt vor der Vorprufung im Sommer / Herbst 2015.]

Abb. 25 Massnahmenbereiche, Auswirkungen und Zielerreichung.
[Hinwelis fur die Mitwirkung: Die Grafik wird vor der Vorprifung erstellt].
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6.4 Kosten, Kosten-Nutzen-Verhéltnis und Priorisierung
Verkehrsmassnahmen

A-Liste (2019-2022)

Massnahmen oder Massnahmenpakete Kosten-Nutzen- Reifegrad Kosten Infrastruktur
Verhéltnis (in Mio. CHF)
Massnahmen MIV
MIV-E-4 MUnsingen, Entlastungsstrasse Nord 1-2 13,5
MIV-K-1 Bern, Verkehrsoptimierung Turnierstrasse 1-2 2,21
MIV-0-2 Vechigen/Boll, Anpassung Ortsdurchfahrt 1-2 3,0
MIV-0-4 Konolfingen, Umgestaltung Kreuzplatz 2 2,0
MIV-0-6 Bern, Weissensteinstrasse 1 12,0
MIV-0-16 KOniz, vertragliche Gestaltung Wabersacker-/Hessstrasse 1 3,0
MIV-0-17 Stettlen, vertragliche Gestaltung Ortsdurchfahrt 1 1,5
MIV-0-18 Deisswil, vertragliche Gestaltung Ortsdurchfahrt 1 2,5
Massnhahmen OV
OV-FV-1.1 Bern, Zukunft Bahnhof Bern: Verkehrsmassnahmen im 1. Aus- 2 80,0
bauschritt
OV-Tram-1 Koniz, Verlangerung Tramlinie 9 nach Kleinwabern 2 64,0
Massnahmen LV
LV-N-1 Bern, LV-Brlcke Breitenrain-Langgasse 1-2 18,4
LV-N-2 Bern, Fuss- und Veloverkehrspasserelle Europaplatz 2 offen
LV-N-5 Koniz, Wabern-Kehrsatz-Nord 1-2 offen
LV-S-1 Bern-Kdniz, Morillonstrasse und Bahnubergang BLS 1-2 12,5
LV-S-2 Bern—KoOniz, Konizstrasse, Loryplatz—Turnierstrasse—-Neuhausplatz 1-2 ca. 10,0
LV-S-4 Ittigen-Zollikofen, Langgasse 1-2 2,0
LV-S-5 Gummenen-Laupen, Velo- und Fussgangersicherheit 1-2 3,5
LV-S-6 Moosseedorf-Zollikofen, Bernstrasse-ZUrichstrasse 1-2 offen
LV-S-13-a Erhohung Velosicherheit RKBM Prioritat 1, Agglomerationsperi- 1-2 35,0

meter

LV-W-1-a Jegenstorf-Fraubrunnen <0,25

|
NN

LV-W-1-b Fraubrunnen-Batterkinden <0,25

LV-W-1-d MUhlethurnen-Belp <0,25

1
1

LV-W-1-c MUnsingen-Bern 1 <0,25
1
1

|
NN

LV-W-1-k Velorouten Stadt Bern offen

Massnahmen KM

KM-B-1 B + R-Anlagen und Velostationen -2 2,5

1
KM-B-1.12 Ostermundigen, Velostation Bahnhof 2 2,0
1

KM-B-1.19 Munsingen, Velostation Bahnhof offen

Massnahmen NM

NM-VM-1 VM Region Bern 2 45,0

Total A-Liste 316

Tab. 13 Ubersicht Massnahmen oder Massnahmenpakete A-Liste.
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B-Liste (2023-2026)

Massnahmen oder Massnahmenpakete Kosten-Nutzen- Reifegrad Kosten Infrastruktur
Verhaltnis (in Mio. CHF)
Massnahmen MIV
MIV-E-3 Kehrsatz, Neukonzeption Umfahrung 1-2 10,0
MIV-K-2 Muri, Ausbau Knoten MelchenbUhlplatz 1-2 2,7
MIV-0-5 Bern, Inselplatz 1 20,0
MIV-0-8 Konolfingen, vertragliche Gestaltung Burgdorfstrasse 1 5,0
MIV-S-1 Bern, Erhdhung Verkehrssicherheit Kdnizstrasse 1-2 3,65
Massnahmen OV
OV-Tram-2 Bern, Netzentwicklung Zentrum (2. Tramachse) 2 106,2
Massnahmen LV
LV-S-3 Bern-Kdniz, Neue Velofuhrung Moosweg—Riedmoosstrasse 1-2 0,7
LV-S-7 Uettligen, Velosicherheit 1-2 2,5
LV-S-8 Rubigen-Worb SBB, Velosicherheit 1-2 2,0
LV-S-9 Wohlen-Illiswil, Velomassnahmen 1-2 1,5
LV-S-10 Munsingen-Amligen, Velo- und Fussgangersicherheit 1-2 0,7
LV-S-11 RUmligen-Riggisberg, Verbesserung Velosicherheit 1-2 5,0
LV-S-13-b Erhohung Velosicherheit RKBM Prioritat 2, Agglomerationspe- 1-2 33,0
rimeter
LV-W-1-e Worb-Deisswil 1-2 <0,25
LV-W-1-f Wohlen 1-2 <0,1
LV-W-1-g Raum Ostermundigen 1 <0,5
LV-W-1-h Belp-Bern 1 <0,25
LV-W-1-i KOniz 1 <0,25
Massnahmen KM
KM-B-1 B+R-Anlagen und Velostationen 1-2 2,5
Total B-Liste 197
Tab. 14 Ubersicht Massnahmen oder Massnahmenpakete B-Liste.
C-Liste (ab 2027)
Massnahmen oder Massnahmenpakete Kosten-Nutzen-  Reifegrad Kosten Infrastruktur
Verhéltnis (in Mio. CHF)
Massnahmen MIV
MIV-K-3 Worb, Anpassung und Sanierung Kreisel Scheyenholz 1-2 5,7
MIV-0-7 Zollikofen, Verkehrssicherheit Kirchlindachstrasse 1 3,3
MIV-0-10 Toffen, vertragliche Gestaltung Ortsdurchfahrt 1 4,3
MIV-0-11 Moosseedorf, vertragliche Gestaltung Ortsdurchfahrt 1 1,0
MIV-0-19 Oberes Kiesental, vertragliche Gestaltung Verkehrsnetz 1 11,0
Massnahmen LV
LV-N-4 KOniz, Wabern Weyergut 1-2 offen
LV-N-6 KOniz, Verbindung Feldrain- und Chasseralstrasse 1 offen
LV-N-7 Bern, LV-Brlicke Erschliessung Wankdorf 1 12,4
LV-N-8 Bern, LV-Brucke Matte-Kirchenfeld 1 2,4
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LV-S-12 Worb, Velosicherheit Rubigenstrasse 1-2 1,5
LV-S-13-c Erhdhung Velosicherheit RKBM Prioritat 3, Agglomerationspe- 1 7,0
rimeter

LV-W-1-j Raum Zollikofen 1 keine
Total C-Liste 49

Tab. 15 Ubersicht Massnahmen oder Massnahmenpakete C-Liste.

Nicht durch den Infrastrukturfonds finanzierbare Massnahmen

Massnahmen oder Massnahmenpakete Kosten-Nutzen-  Zeithori- Kosten Infrastruktur
Verhéltnis zont (in Mio. CHF)

Massnahmen bis 2018

MIV-K-5 Rubigen, Korrektion Belpstrasse bis 2018 7,0

MIV-0-9 Konolfingen, neue Velofuhrung Unterfuhrung Bahnhof bis 2018 1,3

MIV-W-1 Zollikofen, konsolidierte Studie Autobahnzubringer bis 2018 0,35

OV-Reg-1 Stettlen, Verlegung Station Deisswil bis 2018 1,1

OV-W-1 Verbesserung des Angebots der S-Bahn Dauerauf-  keine
gabe

OV-W-2a Verbesserungen Tram- und Busangebot Kernagglomeration Dauerauf-  keine
gabe

OV-W-2b Verbesserungen Busangebot Agglomeration und landlicher Dauerauf-  keine

Raum gabe

OV-W-3 Zweckmassigkeitsbeurteilungen bis 2018 keine (Studien)

LV-S-15 Erhohung Velosicherheit RKBM Freizeit Dauerauf-  offen
gabe

LV-W-2-a Reduktion Widerstande an LSA Dauerauf-  ca. 0,05
gabe

LV-W-3-a Korridorstudie Neuenegg-Laupen bis 2018 <0,25

LV-W-3-c Planungsstudie Aarequerungen bis 2018 <0,15

LV-W-3-d Freizeitnetz, Bereinigungen Parallelrouten Region/Schweiz- bis 2018 <0,1

Mobil

LV-W-3-e Freizeitrouten RKBM bis 2018 <01

LV-W-3-f Freizeitnetz, Routenumlegungen SchweizMobil bis 2018 <0,1

LV-W-4 Koordinationsblatt Fussverkehr Dauerauf- keine
gabe

Massnahmen 2019-2022

MIV-E-1 Bern, Umgestaltung Murtenstrasse, Autobahn-Steigerhubel- 2019-2022 2,5

strasse

MIV-K-4 Belp, Optimierung Kreisel Linde/Busspur und Dosierung 2019-2022 2,0

MIV-O-1 Bern, Helvetiaplatz 2019-2022 2,5

MIV-0-3 Belp, Umgestaltung Dorf- und Bahnhofstrasse 2019-2022 3,95

MIV-0-12 Oberdiessbach, vertragliche Gestaltung Ortsdurchfahrt 2019-2022 4,4

MIV-0-15 Biglen, Sanierung Sagestutz 2019-2022 2,2

OV-FV-2 Bern, Entflechtung Holligen 2019-2022 210,0

OV-FV-3 GUmligen-Miinsingen, 3. Gleis, Entflechtung Gimligen-Sid, 2019-2022 630,0

Wendegleis Munsingen
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OV-Reg-2 Koniz, OV-Knotenpunkt Kleinwabern 2019-2022 8,0
OV-Reg-3 Kbniz, OV-Knotenpunkt Liebefeld 2019-2022 6,0
OV-Reg-8a Jegenstorf-Grafenried, Doppelspurausbau 2019-2022 30,0
OV-Reg-8b Schalunen-Buren zum Hof, Doppelspurausbau 2019-2022 30,0
Ov-Reg-8d Mauss-Gummenen, Doppelspur Saaneviadukt 2019-2022 40,5
OV-Reg-9 Bern, Wendegleis Briinnen 2019-2022 20,0
LV-N-3 Bern, LV-Flhrung Knoten Bolligenstrasse-Schermenweg 2019-2022 ca. 20,0
LV-N-10 Walkringen, Bigenthal 2019-2022  offen
LV-S-14-a Erhohung Velosicherheit RKBM Prioritat 1, ausserhalb Agglo- 2019-2022 offen
merationsperimeter

LV-W-2-b Reduktion Widerstande RVNP 2019-2022 3,0
KM-P-1 P + R-Anlagen 2019-2022 5,0
Massnahmen 2023-2026

MIV-K-6 Kiesen, Kapazitatserweiterung Kreisel Bern-/ Dorfstrasse 2023-2026 1,0
MIV-0-13 Walkringen, vertragliche Gestaltung Ortsdurchfahrt 2023-2026 1,7
OV-FV-1.2 Bern, Zukunft Bahnhof Bern: seitliche Erweiterung SBB 2023-2026  710-1'030
OV-Reg-5 Jegenstorf, OV-Knotenpunkt Jegenstorf 2023-2026 50,0
OV-Reg-6 Koniz, OV-Knotenpunkt Waldegg 2023-2026 4,0
OV-Reg-8c Koniz, Doppelspur Liebefeld—Koniz 2023-2026 27,0
OV-Reg-8e Muri b.B., Doppelspurausbau Tram 6 Melchenbhl-Gumli- 2023-2026 8,0
gen

OV-Reg-8f Muri b.B., Doppelspurausbau Tram 6 Glmligen-Siloah 2023-2026 6,0
OV-Reg-10 S-Bahn Perronverlangerung Meterspur (1. Prioritat) 2023-2026 1,0
LV-S-14-b Erhohung Velosicherheit RKBM Prioritat 2, ausserhalb Agglo- 2023-2026  offen
merationsperimeter

LV-W-3-b Planungsstudie Raum Konolfingen 2023-2026 <0,25
Massnahmen ab 2027

MIV-0-14 Muhlethurnen, vertragliche Gestaltung Ortsdurchfahrt ab 2027 3,7
OV-Reg-7 Stettlen, OV-Knotenpunkt Stettlen ab 2027 20,0
OV-Reg-10 S-Bahn Perronverlangerung Meterspur (2. Prioritat) 2023-2026 54,0
LV-N-9 Golaten, Oltigen ab 2027 offen
LV-S-14-c Erhdhung Velosicherheit RKBM Prioritat 3, ausserhalb Agglo- ab 2027 offen
merationsperimeter

Total Ubrige Massnahmen 1'917-2'237

Tab. 16 Ubersicht der nicht durch den Infrastrukturfonds finanzierbaren Massnahmen oder Massnahmenpakete.
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Anhang

Anhang 1 Regionale Wohn- und
Arbeitsplatzschwerpunkte

Die nachfolgend ausgewiesenen regionalen Schwerpunkte setzen sich aus
den festgesetzten Gebieten des RGSK | sowie neuen, im Rahmen der Web-
GIS-basierten Umfrage im Sommer 2014 bei den Gemeinden ermittelten
Gebiete zusammen. Acht der eingegebenen Gebiete konnten nicht berlck-
sichtigt werden, da sie die Mindestgrosse von einer ha nicht erreichen.

Ausgangslage Wohnschwerpunkte (bereits im RGSK | festgesetzt)

Gemeinde Raum-  Standort Nr. Flache Anteil Anteil Anteil OV-GK Standard
typ* total Woh- Arbei-  Frei- Realisierung
(ha) nen ten (%) flache
(%) (%)
Bern UK Brinnen S-3-02 10,9 70 0 30 B in Realisierung
Bern UK Hintere Schosshalde S-3-03 1,2 100 0 0 C keine Abklarungen
Bolligen UK Pfrundland S-3-05 1,3 94 0 C Konzeptphase
Ittigen UK Worblaufenstrasse S$-3-09 1,1 100 0 B keine Abklarungen
Kehrsatz AE Bleikematt Il S-3-13 11 100 0 C Konzeptphase
Kehrsatz AE Oberer Breitenacher S-3-12 1,7 40 40 20 B Konzeptphase
Kirchlindach AE Aarematte S$-3-15 1,2 100 0 C/B Baubewilligung
Koniz UK Wabern, Bachtelen-  S-3-16 2,6 100 0 0 C/B in Realisierung
acker
Koniz UK Niederwangen, Ried  S-3-17 30,6 27 3 70 C/D Baubewilligung
Kdniz UK Wabern, Morillongut ~ S-3-21 11,9 85 15 0 B Konzeptphase
Konolfingen 734 Hubeli S$-3-22 15 100 0 0 C Konzeptphase
Konolfingen 734 Grunegg S-3-23 1,5 100 0 C Konzeptphase
Laupen AE Stadtmatte S$-3-27 1,9 90 5 C in Realisierung
Moosseedorf 734 Stagmatt S§-3-32 24 80 20 0 B in Realisierung
Munchenbuchsee 734 Seedorfweg-Nord S-3-35 1,4 60 40 0 C Konzeptphase
Muansingen 734 Lorymatte ZPP | S-3-37 2,5 90 10 0 C/B Konzeptphase
Munsingen 734 Underruti S$-3-38 1,3 100 0 0 C Konzeptphase
Minsingen 734 Erlenau ZPP C1 S-3-39 1,4 95 5 0 C/D in Realisierung
Munsingen 734 Dorfmatte ZPP N S-3-41 4,0 80 0 20 C in Realisierung
Munsingen 734 Sandacher ZPP M S-3-42 1,2 100 0 0 C Baubewilligung
Mlnsingen 734 Hinterdorf ZPP J S-3-43 2.3 90 10 C keine Abklarungen
Muri UK Riedacker S-3-44 1,5 30 0 70 B Baubewilligung
Muri UK Oberhausweg S-3-45 11 30 0 70 C in Realisierung
Neuenegg 734 Gummenstrasse S-3-47 1,7 0 0 0 C Konzeptphase
Ostermundigen UK Grube S-3-49 6,1 90 10 0 B in Realisierung
Ostermundigen UK Oberfeld S-3-50 9,8 90 10 0 B in Realisierung
Schwarzenburg Z34 Stengeli S-3-54 1,6 100 0 0 D Konzeptphase
Vechigen ZN Oberfeld S-3-56 1,9 100 0 0 C Konzeptphase
Vechigen N Schlossstrasse S-3-57 1,0 100 0 0 B in Realisierung
Zollikofen UK Schaferei S-3-66 3,6 75 0 25 C Konzeptphase

Tab. 17 Regionale Wohnschwerpunkte: Ubersicht der Ausgangslage.
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Anhang
Wohnschwerpunkte
Gemeinde Raum- Standort Nr. Flache  Anteil Anteil  Anteil OV-  Standard
typ* total Wohnen Arbei-  Freifla- GK Realisierung
(ha) (%) ten (%) che (%)
Belp 734 Stockmatt S-3-01 2,9 80 20 0 C keine Abklarun-
gen

Ferenbalm ZN Kleingimmenen S-3-06 1,8 90 10 0 K.A.
Frauenkappelen  ZN /PP Matte S-3-07 24 100 0 0 Konzeptphase
Grosshochstetten AE Schénenboden S-3-08 1,0 0 0 0 D in Realisierung
Ittigen UK Worblaufen | S-3-10 1.1 100 0 0 B/A  Konzeptphase
Koniz UKk Wabern, Nessleren-  S-3-18 2,4 100 0 0 C Konzeptphase

weg/METAS
Kbniz UK Niederwangen, S$-3-20 1,2 50 0 50 D in Realisierung

Stegenweg Nord
Konolfingen 734 Schloss Hunigen S-3-26 4,4 50 50 0 D Konzeptphase
Laupen AE Oberau S$-3-28 1.1 90 5 in Realisierung
Laupen AE Hirsried Wohn- S-3-29 2,0 90 5 5 E Konzeptphase

Uberbauung
Mattstetten AE Neumatt S-3-30 1,4 100 0 0 D Konzeptphase
Neuenegg 734 Denkmal S-3-48 1,4 90 0 0 D Konzeptphase
Riggisberg ZN Edelstein S$-3-52 1,0 100 0 0 E Konzeptphase
Vechigen ZN Boll Diesseberg | S$-3-58 3,2 100 0 0 E Konzeptphase
Vechigen ZN Boll Diessenberg I S$-3-59 1,2 0 0 0 D Konzeptphase
Zaziwil ZN Z&zibach S-3-65 1,0 100 0 0 D K.A.

Tab. 18 Ubersicht der im RGSK Il zusétzlich eruierten regionalen Wohnschwerpunkte.
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Ausgangslage Arbeitsschwerpunkte (bereits im RGSK | festgesetzt)
Gemeinde Raum- Standort Nr. kant. Flache Anteil Anteil  Anteil OV-  Standard
typ* ESP  total Wohnen Arbei-  Freifla- GK Realisie-
(ha) (%) ten (%) che (%) rung
Bern UK Schermenareal W S-3-04 ja 6,1 0 100 0 C/B  in Realisie-
rung
Kehrsatz AE Bahnhofmatte S-3-14  nein 2,8 40 60 0 B Konzept-
phase
Koniz UK Niederwangen, Juch/ S-3-19  ja 9,7 0 80 20 B in Realisie-
Hallmatt rung
Konolfingen Z34 Tonisbach S-3-24  nein 1,3 0 100 0 C keine
Abklérun-
gen
Milnchenbuchsee 734 Buechlimatt $-3-33  nein 25 0 100 0 0/E  Konzept-
phase
Mlnchenbuchsee 734 Bielstrasse-Sud S-3-34  nein 14 0 85 15 C Konzept-
phase
Minsingen 734 Thunstrasse S$-3-3¢  nein 51 0 100 0 D/C  Konzept-
phase
Mlnsingen 734 Sudstrasse S-3-40  nein 1,0 0 100 0 D Konzept-
phase
Ostermundigen UK Bernapark Oster- S-3-51  nein 5,2 0 100 0 C Baubewilli-
mundigen gung
Schwarzenburg 734 Bahnhof/Ringenmatt S-3-53  nein 2,7 0 100 0 D keine
Abklérun-
gen
Walkringen ZN Unterdorf $-3-60  nein 1,0 0 100 0 C/D  Konzept-
phase
Worb 734 Worbboden S-3-62  ja 1,4 0 100 0 B Konzept-
phase
worb 734 Mdulacher S-3-63  ja 6,5 13 87 0 B Konzept-
phase

Tab. 19 Arbeitsschwerpunkte: Ubersicht der Ausgangslage.
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Arbeitsschwerpunkte
Gemeinde Raum- Standort Nr. kant. Flache Anteil Anteil  Anteil Ov-  Standard
typ* ESP  total Wohnen Arbei-  Freifla- GK Realisie-
(ha) (%) ten (%) che (%) rung
Jegenstorf AE Bernfeld S-3-11 nein 2,9 0 100 0 C in Realisie-
rung
Konolfingen 734 Bernstrasse S$-3-25  nein 1,0 0 100 0 C Konzept-
phase
Meikirch N Bushalle Ort- S-3-31 nein 1,1 0 100 0 D K.A.
schwaben
Muri UK Huenlifeld S-3-46  nein 5,4 0 60 40 B Baubewilli-
gung
Schwarzenburg 734 Wwalleried S-3-55  nein 1,0 100 D K.A.
Walkringen ZN Grindlachen S-3-61  nein 1,3 100 Baubewilli-
gung
Zaziwil ZN Eyweid S-3-64  nein 1,5 3 97 0 D K.A.

Tab. 20 Ubersicht der im RGSK Il zuséatzlich eruierten Arbeitschwerpunkten.

* Raumtyp gemass Richtplan 2030 (Stand Entwurf September 2014)
UK = Urbane Kerngebiete der Agglomerationen (inklusive Zentren)
734 = Zentren 3. Stufe ausserhalb des urbanen Kerngebietes und Zentren

4. Stufe in Agglomerationsgurtel und Entwicklungsachsen

AE = Agglomerationsgurtel und Entwicklungsachsen sowie Ubrige Zentren

4. Stufe

ZN = Zentrumsnahe landliche Gebiete und intensiv touristisch genutzte

Gebiete
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Anhang 2 Regionale Verdichtungs- und
Umstrukturierungsgebiete
Die nachfolgend ausgewiesenen Umstrukturierungs- und Verdichtungs-
gebiete sind einerseits umklassierte Schwerpunkte aus dem RGSK | (da
bereits bebaut), andererseits im Rahmen der WebGIS-basierten Umfrage
im Sommer 2014 bei den Gemeinden neu ermittelte Gebiete. Zwdlf einge-
gebene Gebiete konnten nicht bertcksichtigt werden, da sie die Mindest-
grosse von einer ha nicht erreichen. Diese zwolIf Gebiete liegen aber alle
an gut erschlossenen Standorten und sind, im Sinne der Siedlungsent-
wicklung nach innen, kommunal weiterzuverfolgen.
Umstrukturierungsgebiete Wohnen
Gemeinde Raum- Standort Nr. Flache  Anteil Anteil  Anteil Ov-  Standard KS
typ* total Wohnen Arbei-  Freifla- GK Realisie-
(ha) (%) ten (%) che (%) rung
Bern UK Burgernziel S-5-04 1,2 70 10 20 B Konzept- FS
phase
Bern UK Areal Kaserne S3 S-5-09 12,9 0 0 0 B keine VO
Abklarun-
gen
Bern UK Springgarten S-5-10 8,0 80 20 0 B keine VO
Abklarun-
gen
Bern UK Warmbachliweg KVA  S-5-14 2,5 60 10 30 B Konzept- VO
phase
Bern UK Gaswerkaeal S$-5-15 10,0 20 5 75 C Konzept- VO
phase
Bern UKk Mittelfeld S-5-17 2,7 80 0 20 B Konzept- VO
phase
Ittigen UK Worblaufen S-5-20 1,3 80 20 0 B Konzept- VO
phase
Koniz UK Liebefeld, Waldegg S-5-34 4,4 45 45 10 B Konzept- VO
phase
MUnchenbuchsee 734 Strahmmatte S-5-41 1,9 70 30 0 C Konzept- FS
phase
Ostermundigen UK Tell S-5-44 1.1 50 50 0 B Konzept- VO
phase
Schwarzenburg 734 Bahnhof S-5-48 6,5 50 50 0 C Konzept- VO
phase
Stettlen AE Bernapark und S-5-49 7,4 50 50 0 B Baubewilli- FS
Industrie Schwandi gung
Wohlen AE Uettligen-West S-5-51 1,3 0 0 0 C Konzept- VO
phase
Zollikofen UK Bernstrasse/Kreuz- S-5-56 1,3 60 40 0 A Baubewilli- FS
Nord gung
Tab. 21 Umstrukturierungsgebiete Wohnen.
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Verdichtungsgebiete Wohnen
Gemeinde Raum- Standort Nr. Flache  Anteil Anteil  Anteil OV- Standard KS
typ* total Wohnen Arbei-  Freifla- GK Realisie-
(ha) (%) ten (%) che (%) rung
Bern UK Mutachstrasse S-5-12 11 70 0 30 B Konzept- VO
phase
Bern UK Stockacker-Sud S-5-13 1,4 100 0 0 A in Realisie- VO
rung
Bern UK Bahnstrasse S-5-16 1,2 100 0 0 A in Realisie- VO
rung
Bolligen UK Eisengasse S-5-19 1,0 100 0 0 C Konzept- FS
phase
Ittigen UK Im Park S§-5-23 5,1 100 0 0 C keine VO
Abklarun-
gen
Koniz UK Liebefeld, Thomas- S-5-27 14 85 10 5 B Konzept- FS
weg phase
Koniz UK Kbniz, Zentrum S$-5-33 4,3 65 30 5 B Konzept- ZE
Kdéniz-Nord phase
Koniz UK Liebefeld, Station/ S§-5-35 3,5 50 50 0 B Konzept- FS
Schwarzenburg- phase
strasse-Sud
Koniz UK Wabern, Station S-5-36 34 75 25 0 B Konzept- ZE
phase
Koniz UK Nesslerenweg $-5-37 5,0 100 0 0 C in Realisie- VO
rung
Munchenbuchsee 734 Lowenareal S$-5-39 1,0 60 40 0 B Konzept- FS
phase
Munchenbuchsee 734 Bahnhof Kastliareal S-5-40 1.1 80 20 0 B Baubewilli- FS
gung
MUnsingen 734 Bahnhof West ZPP B S-5-42 5,1 50 50 0 B Konzept- ZE
phase
Ostermundigen UK Lindendorf II S-5-45 3,4 100 0 0 B Konzept- VO
phase
Ostermundigen UK Bachweg S-5-46 2,2 100 0 0 B Konzept- VO
phase
Vechigen ZN Kern Boll Sud S-5-50 4,0 90 10 0 B Konzept- FS
phase
worb 734 Rufenacht West |l S-5-52 9,6 0 0 0 B Konzept- VO
phase
Worb 734 Langenloh S-5-53 7,4 40 20 40 B Konzept- VO
phase
Worb 734 Worb Zentrum S-5-55 53,3 40 20 40 B/C/D Konzept- VO
phase
Zollikofen UK Schitzenstrasse S-5-57 1,0 100 0 0 B Konzept- FS
phase

Tab. 22 Verdichtungsgebiete Wohnen.
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Umstrukturierungsgebiete Arbeiten
Gemeinde Raum- Standort Nr. kant. Flache Anteil Anteil  Anteil OV- Standard  KS
typ* ESP  total Wohnen Arbei-  Freifla- GK Realisie-
(ha) (%) ten (%) che (%) rung
Bern UK Weyermanns-  S-5-01 ja 6,8 10 65 25 B Konzept- FS
haus W phase
Bern UK Ausser- S-5-02  ja 2,3 0 100 0 A Konzept- FS
holligen VI phase
Bern UK Weyermanns-  S-5-03  ja 6,0 40 60 0 B Konzept- FS
haus O phase
Bern UK Weltpost- S-5-05 nein 4,6 40 60 0 B Konzept-  FS
strasse phase
Bern UK Wankdorf- S-5-06 ja 10,7 20 50 30 A in Reali-  FS
Nord sierung
Bern UK Mercedes S-5-07 ja 1,6 0 100 0 A keine FS
Areal Abklarun-
gen
Bern UK Wankdorf sud  S-5-08  ja 5,3 0 80 20 A in Reali- FS
sierung
Bern UK Guisanplatz/ S-5-18 ja 3,9 0 80 20 B in Reali- VO
Zeughausareal sierung
Koniz UK Thorishaus, S-5-26  nein 4,3 20 80 0 C Baubewil- ZE
PaxVax ligung
Grafenried
Koniz UK Niederwangen, S-5-28 nein 1,5 30 50 20 B Konzept- VO
Wangen- phase
braggli Il
Koniz UK Liebefeld, S-5-30 nein 2,4 20 70 10 B in Reali- FS
Carba Nord sierung
Laupen AE Altes Bahn- S-5-38  nein 2,3 10 70 20 C Konzept- VO
areal phase
Ostermundigen UK Bahnhof S-5-43  ja 41 30 70 0 B Baubewil- FS
ligung
Rubigen AE Arbeiten-Kies- S-5-47  nein 17,6 0 100 0 0 Konzept- ZE
abbau phase
Worb 734 Areal Sagesser S-5-54  ja 2,6 10 50 40 B Konzept- VO
phase
Zollikofen UK Bern-/Stampf- S-5-58  ja 1,4 0 100 0 B Konzept- FS
listrasse phase
Zollikofen UK Meielen Nord ~ S-5-59  ja 3,8 0 100 0 A Konzept-  ZE
phase

Tab. 23 Umstrukturierungsgebiete Arbeiten.
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Verdichtungsgebiete Arbeiten
Gemeinde Raum- Standort Nr. kant. Flache Anteil Anteil  Anteil OV- Standard  KS
typ* ESP  total Wohnen Arbei-  Freifla- GK Realisie-
(ha) (%) ten (%) che (%) rung
Bern UK Inselspital S-5-11 nein 19,2 5 75 20 B Konzept- VO
phase
Ittigen UK Zentrum S-5-21 nein 1,5 40 60 0 B Konzept- VO
Papiermuhle phase
Ittigen UK Papiermuhle | S-5-22  nein 1,1 40 60 0 B keine VO
Abklarun-
gen
Ittigen UK Papiermuhle Il S-5-24  ja 2,9 0 100 0 C/B keine VO
Abklarun-
gen
Ittigen UK Papiermuhle/  S-5-25  nein 1,3 0 100 0 D/C keine VO
Worblaufen Abkléarun-
gen
Koniz UK Wabern, S-5-29  nein 4,5 15 85 0 C Konzept- ZE
Bundesareal phase
METAS
Koniz UK Liebefeld, S-5-31  ja 5,6 0 100 0 B in Reali- FS
ESP Bundes- sierung
arbeitsplatze |
Koniz UK Niederwangen, S-5-32  nein 1,3 0 85 15 C Konzept- ZE
Bahngassli phase

Tab. 24 Verdichtungsgebiete Arbeiten.

* Raumtyp gemass Richtplan 2030 (Stand Entwurf September 2014)

UK = Urbane Kerngebiete der Agglomerationen (inklusive Zentren)

734 = Zentren 3. Stufe ausserhalb des urbanen Kerngebietes und Zentren
4. Stufe in Agglomerationsgurtel und Entwicklungsachsen

AE = Agglomerationsgurtel und Entwicklungsachsen sowie ubrige Zentren
4. Stufe

/N = Zentrumsnahe landliche Gebiete und intensiv touristisch genutzte
Gebiete
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Anhang 3 Vorranggebiete Wohnen und Arbeiten

Die Vorranggebiete regionale Siedlungserweiterung aus dem RGSK | sowie
die neu von den Gemeinden in der Umfrage eingegebenen Gebiete wur-
den aus regionaler Sicht priorisiert (vgl. auch Kap. 5.1.1). Die Priorisierung
stltzt sich auf folgende Mindestanforderungen:

Die Vorranggebiete weisen eine Mindestgrdsse von einer ha auf.

Sie liegen in der Regel in Zentrumsgemeinden, dem urbanen Kerngebiet
sowie in Gemeinden im Agglomerationsperimeter und der Entwick-
lungsachsen (Erfullung Zielszenario und Vorgaben Kanton).

Sie erflillen die geforderte OV-Glteklasse geméass Massnahmenblatt S4.
Sie weisen eine geeignete Lage im Siedlungskorper auf (z. B. Baullcken,
Ziel kompakter Siedlungen wird erfullt).

Die Vorranggebiete stehen nicht im Widerspruch zur regionalen Land-
schaftsplanung.

Die Dimensionierung der Vorranggebiete steht im Verhaltnis zum vor-
handenen Siedlungskaorper.

Zudem wurden folgende Eignungskriterien im Sinne einer Abwagung mit-
berucksichtigt:

Fruchtfolgeflachen tangiert

Erschliessung mit dem MIV und LV

Gebiet gemass Gefahrenkarte von Naturgefahren tangiert
Schutzgebiete und Inventare sowie Ortsbildschutz
Vorbehalte der Standortgemeinde

Verfugharkeit

Die genannten Punkte sind bei der weiteren Planung zu berticksichtigen
und zu klaren. Sie haben Auswirkungen auf den Koordinationsstand. Die
Zuweisung der Koordinationsstande richten sich nach dem «Leitfaden
Vorgaben RGSK» des Kantons (vgl. Tab. 25).



Regionalkonferenz Bern-Mittelland

RGSK Il

Bericht, 09.04.2015

Anhang
Thema Koordinationsstand’
Vororientierung | Zwischenergebnis | Festsetzung
Kriterium Idee Einigkeit diber Vor- Erfolgte rdumliche Inte-
gehen vorhanden ressenabwagung
Perimeter - Ja Ja
Flache Gemass VA Ja Ja — RPG-konform
OV-Erschliessungsgiite Gemass VA Wenn notig, Mass- | Wohnen EGK D, Arbeit
nahmen aufgezeigt | EGKD/F?
MIV Gemass VA Wenn nétig, Mass- Kapazitatsnachweis
nahmen aufgezeigt | Strasse 2, ggf. Massnah-
men mit Strasseneigen-
timer geregelt.
LV-Erschliessung Gemass VA Wenn nétig, Mass- | Gute Erreichbarkeit *
nahmen aufgezeigt
Einbindung in (ibergeordnete Gemass VA Wenn notig, Mass- Nachweis erbracht
Verkehrsnetze (6V und LV) nahmen aufgezeigt
Fruchtfolgeflachen FFF Gemass VA Hinweis auf Konflikt | Geméss MB A_06 und
AHOP AGR*
Naturgefahren Gemass VA Hinweis auf Konflikt | Interessenabwégung
gemass MB D_03 und
AHOP AGR 2009
Verfugbarkeit Hinweis auf Hinweis auf Eigen- | Nachweis vorhanden
Eigentimer timer
Schutzgebiete und Inventare: Gemass VA Hinweis auf Konflik- | Interessenabwégung
-BLN te und Auffihren
- Regionale Naturschutzgebiete :;r "“:h z# et" ol
- kommunale Schutzgebiete ter?en en Talighel-
- Archéologie
- etc.
Ortsbildschutz Gemass VA Hinweis auf Konflikt | Interessenabwagung
Bestehende Siedlungsstruktur Gemass VA Gemass VA Interessenabwégung

Tab. 25 Minimalanforderungen an die Koordinationsstédnde.

Der auf Basis der Vorgaben des kantonalen Richtplans (Entwurf, Stand
September 2014) errechnete theoretische Wohnbaulandbedarf der jeweili-
gen Standortgemeinde ist ebenfalls in die Priorisierung eingeflossen. Das
hat zur Folge, dass im RGSK Il nicht alle Gebiete bertcksichtigt werden
konnen. Diese Gebiete kdnnen dennoch auf kommunaler Ebene weiterver-
folgt werden, sofern die Gemeinde weitere Einzonungen vornehmen darf.

Bei den nachfolgend ausgewiesenen Flachen handelt es sich um Pla-
nungsperimeter. Die angegebenen Anteile Wohnen, Arbeiten und Frei-
flachen basieren auf aktuellen Einschatzungen der Gemeinden. Zum Teil
ergeben sich auch Abweichungen zu kommunalen planerischen Uberle-
gungen. Die Angaben zu diesen Potenzialflachen sind zwangslaufig mit
Unsicherheiten behaftet. Ihre Weiterentwicklung ist gebietsweise, durch
vertiefte Konzepte zu prazisieren. Gemass den Vorgaben des Kantons
braucht es fur das Erreichen des Koordinationsstands «Festsetzung» eine
umfassende Interessensabwagung. Die Festlegung des Koordinationsstan-
de sind nachfolgender Tabelle zu entnehmen.

127
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Ausgangslage (bereits im RGSK | festgesetzt)
Gemeinde Raum- Standort Nr. Flache  Anteil Anteil  Anteil [FIEF OV-GK KS
typ* total Wohnen Arbei-  Freifla-
(ha) (%) ten (%) che (%)
Bern UK Viererfeld S-4-02 15,7 80 10 10 ja B FS
Tab. 26 Ausgangslage Vorranggebiete regionale Siedlungserweiterung, Wohnen und Arbeiten.
Vorranggebiete regionale Siedlungserweiterung, Schwerpunktnutzung
Wohnen
Gemeinde Raum- Standort Nr. Flache  Anteil Anteil  Anteil [FIEF OV-GK KS
typ* total Wohnen Arbei-  Freifla-
(ha) (%) ten (%) che (%)
Belp 734 muli S-4-01 7,6 100 0 0 ja ZE
Bern UK Saali/Dennig-  S-4-03 39,6 30 30 40 ja VO
kofen
Biglen N Bahnhof S-4-04 1,2 100 0 nein C VO
Bolligen UK HUhnerbuhl S-4-06 3,8 100 0 ja B VO
Bowil N Oberhofen S-4-07 3,5 50 30 20 ja C ZE
Grosshochstetten  AE Fankhauser- S-4-09 3,5 70 0 30 ja C VO
matte
Ittigen UK Chappelis- S-4-11 8,8 90 10 0 ja C FS
acher a
Ittigen UK Chappelis- S-4-12 2,6 80 20 0 ja C FS
acher b
Jegenstorf AE Kirche-Schloss S-4-13 8,7 100 0 0 ja B/C VO
Kehrsatz AE Bleikematt | S-4-14 9,8 100 0 0 ja C/B FS
Kehrsatz AE Luchli S-4-15 2,2 100 0 0 nein C ZE
Koniz UK Bannholz S-4-17 28,4 100 0 0 ja B VO
Koniz UK Koniz, Weid- S-4-18 2,8 100 0 0 nein C/B ZE
weg
Koniz UK Landorf S-4-20 10,5 100 0 0 ja C VO
Koniz UK Blinzernpla- S-4-22 34,0 25 0 75 ja VO
teau
Koniz UK Wabern, Wey-  S-4-23 10,6 15 0 85 ja C VO
ergut
Laupen AE Bosingerfeld S-4-24 13,6 0 0 0 ja C/D ZE
Laupen AE Hirsried Wohn- S-4-26 2,2 85 10 5 ja E VO
uberbauung
Etappe 2
Moosseedorf 734 Abnit/Bifang S-4-28 7,7 80 20 0 ja C VO
Moosseedorf 734 Moosbuhl S-4-29 51 60 10 30 ja B ZE
Muhlethurnen N Muhlethurnen  S-4-32 1,1 100 0 0 ja C ZE
Munchenbuchsee 734 Unterfeld S-4-33 10,0 50 50 0 ja C ZE
Munchenbuchsee 734 Kipfgasse S-4-34 5,7 60 20 20 ja C VO
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Munchenbuchsee 734 Laubberg S-4-35 4,8 80 0 20 ja C ZE

Munsingen 734 Ochsematte S-4-36 4,6 0 0 0 ja C VO

Muri UK Schirmatt S-4-38 11,4 45 15 40 ja B VA

Muri UK Gumligen, S-4-39 3,4 40 20 40 ja B VO
Hofacker

Muri UK Hofacher S-4-40 1,3 60 0 40 nein B FS

Muri UK Saali/Dennig-  S-4-41 7,4 30 30 40 ja C VO
kofen

Neuenegg 734 Thorishaus S-4-42 6,1 75 25 0 ja B/C ZE
Talstrasse

Ostermundigen UK Saali/Dennig-  S-4-45 36,9 100 0 0 ja D/C VO
kofen

Riggisberg N Schwarzen- S-4-46 11 50 50 0 nein E VO
burgstrasse

Rubigen AE Holzliacher S-4-48 6,7 50 50 0 ja D/C A=

Rubigen AE Zunacher Il S-4-49 2,9 90 10 0 ja C A=

Stettlen AE Bernstrasse S-4-50 10,6 0 0 Ja B VO
(1711)

Stettlen AE Bernstrasse S-4-51 3,0 100 0 0 ja B VO
(11/1V)

Stettlen AE zZu Bernstrasse S-4-52 1,8 100 0 0 ja B VO
(1/1V)

Toffen AE Grossmatt S-4-53 4,7 100 0 0 ja C VO

Urtenen-Schon- 734 Reckholder S-4-54 8,9 90 10 0 ja C/B VO

bihl

Wichtrach AE S-4-56 1,7 80 20 0 ja C/B ZE

Wichtrach AE S-4-57 1,7 80 20 0 Ja C ZE

Wohlen AE Stagmatt S-4-58 1,5 0 ja ZE

Wohlen AE Schulgasse S-4-59 1,4 0 ja C ZE

worb 734 Badchumatt S-4-60 7,5 40 20 40 ja C/D ZE

Worb 734 Rufenacht- S-4-61 1.1 60 0 40 ja B VA=
West |

Zollikofen UK Steinibach- S-4-63 7,9 100 0 0 ja B ZE
matte

Tab. 27 Ubersicht Vorranggebiete regionale Siedlungserweiterung, Schwerpunktnutzung Wohnen.
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Vorranggebiete regionale Siedlungserweiterung, Schwerpunktnutzung

Arbeiten
Gemeinde Raum- Standort Nr. Flache  Anteil Anteil  Anteil FFF OV-GK KS
typ* total Wohnen Arbei-  Freifla-
(ha) (%) ten (%) che (%)
Bolligen UK Wegmiuhle S-4-05 7,4 0 100 0 ja C/B VO
Bowil ZN Mo00s S-4-08 3,9 10 70 20 ja D/C /E
Grosshochstetten AE Trogmatt S-4-10 1,4 5 75 20 ja ZE
Kiesen ZN Dammacker S-4-16 1,3 0 100 0 ja VO
Koniz UK Oberwangen,  S-4-19 1,8 0 100 0 ja FS
Hale-Reinhar-
dere
Koniz UK Wabern, Balsi- S-4-21 7,8 30 70 0 ja C ZE
gergut
Laupen AE Hirsried S-4-25 2,7 10 85 5 ja VO
Moosseedorf 734 Burgermoos S-4-31 2,0 0 100 0 ja /E
Moosseedorf 734 Sederfeld/ S-4-27 16,9 0 100 0 ja VO
Lochacher
Mooseedorf 734 Moos S-4-30 8,8 0 100 0 nein  0/D VO
Muri UK Gumligenfeld S-4-37 27,5 30 30 40 ja VO
Neuenegg 734 Louelemoos S-4-43 2,9 50 50 0 ja ZE
Ostermundigen UK Ostermundi- S-4-44 40,5 0 100 0 ja VO
gen-Nord
Riggisberg ZN Gurnigelbad S-4-47 3,8 10 90 0 nein 0 /E
Urtenen-Schon- 734 Gewerbepark  S-4-55 4,1 30 70 0 ja D VO
bahl
Zollikofen UK Meielen Ost S-4-62 9,3 0 100 0 ja B/A VO

Tab. 28 Ubersicht Vorranggebiete regionale Siedlungserweiterung, Schwerpunktnutzung Arbeiten.

* Raumtyp gemass Richtplan 2030 (Stand Entwurf September 2014)

UK = Urbane Kerngebiete der Agglomerationen (inklusive Zentren)

734 = Zentren 3. Stufe ausserhalb des urbanen Kerngebietes und Zentren
4. Stufe in Agglomerationsgurtel und Entwicklungsachsen

AE = Agglomerationsgurtel und Entwicklungsachsen sowie ubrige Zentren
4. Stufe

ZN = Zentrumsnahe landliche Gebiete und intensiv touristisch genutzte
Gebiete
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Anhang 4 Angebot an P + R- und B + R-Anlagen

Region TU P+R B+R Region TU P+R B+R

Sektor Bern/Koniz Sektor Siuidost

Bahnhof Bern SBB 0 2'470 Bigenthal BLS 5 15

Bern-Europaplatz SBB *k 64 Biglen BLS 20 50

Bern-Europaplatz GBS *k k. A. Bowil SBB 24 50

Bern-Brunnen BLS *x 150 Brenzikofen BLS 10 60

Bern-Bumpliz Nord  BLS *k 50 Grosshochstetten BLS 13 50

Bern-BUmpliz Sud* SBB *k 91 Gumligen* SBB ** 142

Bern-Stockacker BLS *x 10 Kiesen SBB 73 190

Bern-wWankdorf SBB *x 308 Konolfingen* BLS 78 105

Bern-Weissenblhl* BLS *x 8 Mlnsingen* SBB 74 637

Gasel BLS 14 30 Oberdiessbach BLS 15 90

Koniz Bahnhof* BLS *x 36 Rubigen SBB 39 165

Liebefeld BLS *x 10 Stalden i.E. BLS 0 10

Mittelhdausern BLS 0 30 Tagertschi SBB 28 30

Mo0Ss BLS 8 50 Walkringen BLS 16 40

Niederscherli* BLS 4 80 Wichtrach* SBB 42 155

Niederwangen* SBB 0 13 Zaziwil* SBB 26 90

Oberwangen SBB 7 7 Total 463 1'879

Thorishaus Dorf* SBB 8 14

Thorishaus Station  SBB 15 16 Sektor Siid

Wabern BLS *x 40 Belp* BLS 2 230

Total 56 3'477 Belp-Steinbach BLS 12 130
Kaufdorf BLS 19 50

Sektor Nord Kehrsatz BLS 20 80

Fraubrunnen RBS 40 150 Kehrsatz-Nord* BLS 0 30

Grafenried RBS 27 100 Lanzenhausern BLS 10 50

Jegenstorf* RBS 60 400 Schwarzenburg BLS 17 240

Moosseedorf RBS *k 110 Schwarzwasserbr. BLS 0 10

Munchenbuchsee*  BLS xk k. A. Thurnen* BLS 34 120

Oberzollikofen RBS *k 50 Toffen BLS 12 120

Schonbuhl-SBB SBB 50 45 Total 126 1'060

Schonbuhl-RBS RBS 0 140

Unterzollikofen* RBS *k 120 Sektor West

Urtenen* RBS 9 60 Ferenbalm-Gurbru SBB 0 40

Zollikofen SBB ** 249 GUummenen SBB 128 180

Total 186 1'424 Laupen* SBB 45 160
Neuenegg SBB 0 38

Sektor Ost Riedbach SBB 15 30

Boll-Utzigen RBS 14 90 Rosshausern SBB 27 60

Bolligen* RBS 40 70 Total 215 508

Deisswil* RBS 24 20

Ittigen* RBS *x 30

Langenloh RBS 0 20

Ostermundigen* SBB *k 17

Papiermuhle Ittigen* RBS *x 100

Rufenacht RBS 0 30

Stettlen* RBS 0 50

Vechigen RBS 2 10

Worb SBB* SBB 40 80

Worb-Dorf* RBS 80 250

Worbboden RBS 20 40

Worblaufen RBS il 100

Total 220 1'007

Tab. 29  Angebot an P + R- und B + R-Anlagen bei beitragsberechtigten OV-Haltestellen (gemdss Strassen-

netzplan) und B + R-Anlagen bei weiteren S-Bahn-Haltestellen.
* B + R-Anlagen mit Auslastungsgrad > 80 Prozent oder Handlungsbedarf geméss regionaler
Velonetzplanung, Weiterer Handlungsbedarf bei Bushaltestellen geméss Velonetzplanung: Meikirch,
Weissenstein und Postplatz.

** Njcht betragsberechtigte Haltestellen.
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Anhang 7 Gemeinden der RKBM mit Raumtyp und
Wachstum bis 2030

Untenstehende Tabelle zeigt die Zuordnung der Gemeinden im Perimeter
der RKBM zu den Raumtypen gemass Richtplan 2030 des Kantons Bern
(Entwurf September 2014). Fur jede Gemeinde ist das angestrebte Bevol-
kerungswachstum (Annahmen Richtplan 2030 Kanton Bern) und die erwar-
tete Arbeitsplatzentwicklung (Annahme RGSK 1) ausgewiesen.

Flr die Gemeinden Laupen, Oberdiessbach und Riggisberg werden vor-
l[dufig Raumtyp und Wachstum gemass Richtplan 2030 abgebildet. Die
Anpassung an die Einteilung gemass RGSK Il (Zentren 4. Stufe mit hoheren
Wachstumswerten) erfolgt nach der Mitwirkung.
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Gemeinde Aggloperimeter Raumtyp Bevolkerung Beschéftigte Wachstum bis 2030

(Minvv) 2013 2012 Einwohner  Arbeitsplatze
Allmendingen X éﬁ?ﬁ&?ﬁgggﬁgga und 542 173 8% 4,8%
Arni (BE) HUgel- und Berggebiete 935 119 1% -0,9%
Bariswil X Zentrumsnahe landliche Gebiete 1'026 162 4% 0,3%
Belp X Zentren 3. und 4. Stufe 11'346 4'911 10% 4,3%
Bern X Urbane Kerngebiete 128'848 184'844 12% 7.1%
Biglen Zentrumsnahe landliche Gebiete 1'747 638 4% 0,3%
Bolligen X Urbane Kerngebiete 6'078 1'502 12% 7.1%
Bowil Zentrumsnahe landliche Gebiete 1'357 283 4% 0,3%
Bremgarten bei Bern X Agglomerationsglirtel und 4'329 629 8% 4,8%

Entwicklungachsen '

Brenzikofen Zentrumsnahe landliche Gebiete 520 89 4% 0,3%
Clavaleyres Zentrumsnahe landliche Gebiete 49 6 4% 0,3%
Deisswil bei Mlinchenbuchsee Zentrumsnahe landliche Gebiete 84 169 4% 0,3%
Diemerswil X Zentrumsnahe landliche Gebiete 188 29 4% 0,3%
Ferenbalm Zentrumsnahe landliche Gebiete 1'245 265 4% 0,3%
Fraubrunnen X éﬁ?ﬁQ%ﬁgggﬁfﬁgel und 4'841 962 8% 4,8%
Frauenkappelen X Zentrumsnahe landliche Gebiete 1234 515 4% 0,3%
Freimettigen Zentrumsnahe landliche Gebiete 470 59 4% 0,3%
Gelterfingen Zentrumsnahe landliche Gebiete 249 45 4% 0,3%
Gerzensee Zentrumsnahe landliche Gebiete 1179 216 4% 0,3%
Golaten Zentrumsnahe landliche Gebiete 313 39 4% 0,3%
Grosshochstetten X éﬁf\)ﬁ&?ﬁgggﬁgﬁ?e' und 3433 1'304 8% 4,8%
Guggisberg HUgel- und Berggebiete 1'556 259 1% -0,9%
Gurbrt Zentrumsnahe landliche Gebiete 253 38 4% 0,3%
Hautligen Zentrumsnahe l&ndliche Gebiete 2438 42 4% 0,3%
Herbligen Zentrumsnahe landliche Gebiete 581 124 4% 0,3%
Iffwil Zentrumsnahe landliche Gebiete 417 80 4% 0,3%
Ittigen X Urbane Kerngebiete 11'067 10'060 12% 7,1%
Jaberg Zentrumsnahe landliche Gebiete 255 4 4% 0,3%
Jegenstorf X éﬁﬁgjﬁgggﬁggel und 5'466 1'473 8% 4,8%
Kaufdorf X éﬁf\)ﬁ&?ﬁggﬁg@ge' und 1'020 135 8% 4,8%
Kehrsatz X Agglomerationsglrtel und 4164 1'006 8% 4,8%

Entwicklungachsen
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Gemeinde Aggloperimeter Raumtyp Bevolkerung Beschaftigte Wachstum bis 2030
(Minvv) 2013 2012 Einwohner  Arbeitsplatze
Kiesen Zentrumsnahe landliche Gebiete 900 364 4% 0,3%
Kirchdorf (BE) Zentrumsnahe landliche Gebiete 868 234 4% 0,3%
Kirchenthurnen Zentrumsnahe landliche Gebiete 275 44 4% 0,3%
Kirchlindach éﬁfﬁg&ﬁﬁgg?igﬁ?e' und 2887 666 8% 4,8%
Koniz Urbane Kerngebiete 39'794 20'943 12% 7.1%
Konolfingen Zentren 3.und 4. Stufe 4'929 2'790 10% 4,3%
Kriechenwil Zentrumsnahe landliche Gebiete 427 53 4% 0,3%
Landiswil Hlgel- und Berggebiete 635 119 1% -0,9%
Laupen éﬁf\,‘v‘ﬂfﬁgggﬁgge‘ und 2852 17169 10% 4,8%
Linden Hlgel- und Berggebiete 1312 358 1% -0,9%
Lohnstorf Zentrumsnahe landliche Gebiete 220 47 4% 0,3%
Mattstetten éﬁ%ﬂﬁﬁgggﬁgﬁge' und 580 180 8% 4,8%
Meikirch Zentrumsnahe landliche Gebiete 2'430 444 4% 0,3%
Mirchel Zentrumsnahe landliche Gebiete 601 93 4% 0,3%
Moosseedorf Zentren 3. und 4. Stufe 3'763 4'997 10% 4,3%
Mhleberg Zentrumsnahe landliche Gebiete 2'745 1'099 4% 0,3%
Muhledorf (BE) Zentrumsnahe landliche Gebiete 253 28 4% 0,3%
Muhlethurnen Zentrumsnahe landliche Gebiete 1'390 226 4% 0,3%
MUnchenbuchsee Zentren 3. und 4. Stufe 9'852 5170 10% 4,3%
Munchenwiler Zentrumsnahe landliche Gebiete 475 168 4% 0,3%
Minsingen Zentren 3. und 4. Stufe 11'651 6'224 10% 4,3%
Muri bei Bern Urbane Kerngebiete 12'901 9'560 12% 7.1%
Neuenegg Zentren 3. und 4. Stufe 4'831 1'623 10% 4,3%
Niederhtnigen Zentrumsnahe l&ndliche Gebiete 611 67 4% 0,3%
Niedermuhlern Zentrumsnahe landliche Gebiete 471 49 4% 0,3%
Noflen Zentrumsnahe landliche Gebiete 290 39 4% 0,3%
Oberbalm Zentrumsnahe landliche Gebiete 879 110 4% 0,3%
Oberdiessbach Zentrumsnahe landliche Gebiete 3'441 1779 8% 0,3%
Oberhunigen Zentrumsnahe l&ndliche Gebiete 317 32 4% 0,3%
Oberthal Hlgel- und Berggebiete 751 211 1% -0,9%
Oppligen Zentrumsnahe landliche Gebiete 665 137 4% 0,3%
Ostermundigen Urbane Kerngebiete 16'185 6'775 12% 7,1%
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Gemeinde Aggloperimeter Raumtyp Bevolkerung Beschéftigte Wachstum bis 2030
(Minvv) 2013 2012 Einwohner  Arbeitsplatze
Riggisberg Zentrumsnahe landliche Gebiete 2'438 1'458 8% 0,3%
Rubigen X éﬁfﬁ%ﬁgggﬁgﬁge‘ und 2'906 1'093 8% 4,8%
RUeggisberg Hligel- und Berggebiete 1'831 34 1% -0,9%
Rimligen Hugel- und Berggebiete 442 72 1% -0,9%
Rischegg HUgel- und Berggebiete 1615 368 1% -0,9%
Schlosswil Zentrumsnahe landliche Gebiete 627 103 4% 0,3%
Schwarzenburg Zentren 3. und 4. Stufe 6'794 2'608 10% 4,3%
Stettlen X éﬁf\)ﬁgﬂigggﬁgﬁge‘ und 2931 600 8% 4,8%
Tagertschi X Zentrumsnahe landliche Gebiete 409 83 4% 0,3%
Toffen X éﬁf\)ﬁﬂ?ﬁgggﬁfﬁge‘ und 2'546 451 8% 4,8%
Urtenen-Schoénbihl X Zentren 3. und 4. Stufe 6'084 3'388 10% 4,3%
Vechigen X Zentrumsnahe landliche Gebiete 4'991 1'060 4% 0,3%
Wald (BE) Zentrumsnahe l&ndliche Gebiete 1194 339 4% 0,3%
Walkringen Zentrumsnahe landliche Gebiete 1'816 800 4% 0,3%
Wichtrach X éﬁf\*ﬁgmigggﬁgse‘ und 4072 1024 8% 4,8%
wiggiswil Zentrumsnahe landliche Gebiete 96 30 4% 0,3%
Wileroltigen Zentrumsnahe landliche Gebiete 381 26 4% 0,3%
Wohlen bei Bern X éﬁ?\)ﬁgﬂ?ﬁgggﬁgﬁge‘ und 8'948 1'635 8% 4,8%
Worb X Zentren 3. und 4. Stufe 11'370 3'684 10% 4,3%
zaziwil Zentrumsnahe l&ndliche Gebiete 1'622 429 4% 0,3%
Zollikofen X Urbane Kerngebiete 10'041 6'283 12% 7.1%
Zuzwil (BE) Zentrumsnahe landliche Gebiete 577 43 4% 0,3%
Total RKBM 399'002 301'963 10% 6,4%
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Anhang 9

AGR
AOV
APV + S Bern

ARE
ASP
ASTRA
B+R
BFS
BLN

BLS
DWV
E/ha
ESP
FFF
FRG
FS

FV
Fzg-km
GFZo
GIS
GVM
ha
HAFAS
HLS
HVS

IR

JGK

Kfz
KLEK
KM

KS
LSA

LV
MinvV

Mio.
MIV
NM
OIK
ov
OV-GK
P+R
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Abkiirzungsverzeichnis

Amt fir Gemeinden und Raumordnung

Amt fur 6ffentlichen Verkehr und Verkehrskoordination
Agglomerationsprogramm Verkehr und Siedlung
(jeweilige Generation mit romischen Zahlen
angegeben)

Bundesamt fir Raumentwicklung
Abendspitzenstunden

Bundesamt flr Strassen

Bike and Ride

Bundesamt fUr Statistik

Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmaler
von nationaler Bedeutung
Bern-Lotschberg-Simplon

Durchschnittlicher Werktagsverkehr

Einwohner pro Hektare
Entwicklungsschwerpunkt

Fruchtfolgeflachen

FOrderverein Region Gantrisch

Festsetzung

Fussverkehr

Fahrzeugkilometer

Oberirdische Geschossflachenziffer
Geografisches Informationssystem
Gesamtverkehrsmodell

Hektare

Fahrplaninformationssystem
Hochleistungsstrasse (u. a. Autobahn)
Hauptverkehrsstrasse

InterRegio

Justiz-, Gemeinde- und Kirchendirektion des Kantons
Bern

Kraftfahrzeug

Kantonales Landschaftsentwicklungskonzept
Kombinierte Mobilitat

Koordinationsstand

Lichtsignalanlage

Langsamverkehr

Verordnung Uber die Verwendung der zweckgebun-
denen MineralOlsteuer im Strassenverkehr

(SR 725.116.21)

Million(en)

Motorisierter Individualverkehr
Nachfrageorientierte Massnahmen
Oberingenieurkreis

Offentlicher Verkehr

OV-Glteklasse

Park and Ride



PA
Pers-km
RBS

RE

REK
RGSK

RKBM
RN
RPG
RVK4
RVNP
RVK4
SARZ

SAZ

SBB

SNP
STATENT
STATPOP
STEK 2015
STEP

TBA
TU
UeO
UpPD
VIV
VM
VO
VRB
WBB
/BB
ZE
ZMB
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Prufungsantrage

Personenkilometer

Regionalverkehr Bern-Solothurn
Regio-Express

Raumentwicklungskonzept

Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept
(jeweilige Generation mit romischen Zahlen
angegeben)

Regionalkonferenz Bern-Mittelland
Raumnutzer

Raumplanungsgesetz

Regionale Verkehrskonferenz Bern-Mittelland
regionale Velonetzplanung

Regionale Verkehrskonferenz Bern-Mittelland
Strategie fur Agglomerationen und regionale Zusam-
menarbeit

strategische Arbeitszone

Schweizerische Bundesbahnen
Strassennetzplan

Unternehmensstatistik des Bundes
Bevolkerungsstatitik des Bundes

Raumliches Stadtentwicklungskonzept Bern 2015
strategische Entwicklungsprogramme
Bahninfrastruktur

Tiefbauamt des Kantons Bern
Transportunternehmung
Uberbauungsordnung

Universitare Psychatrische Dienste
verkehrsintensive Vorhaben
Verkehrsmanagement

Vororientierung

Verein Region Bern

Wohnbaulandbedarf

Zukunft Bahnhof Bern

Zwischenergebnis
Zweckmassigkeitsbeurteilung



RGSK Bern-Mittelland 2. Generation: Massnahmenblétter

Struktur der Massnahmenblatter

Das Regionale Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK Bern-Mittelland der 2. Generation besteht
aus drei Teilen: einem Bericht, den Massnahmenblattern sowie der RGSK-Ubersichtskarte. Die Massnah-
menblatter, die RGSK-Karte sowie besonders gekennzeichnete Inhalte des Berichtes sind behérdenverbind-
lich.

Der vorliegende Teil Massnahmenblatter enthalt Massnahmen fir das RGSK Bern-Mittelland, welche aus
den Analyse- und Konzeptarbeiten im Bericht abgeleiteten wurden. Der Teil

Massnahmenblatter konkretisiert die im Leitbild und in den Teilstrategien festgehaltenen Inhalte. Sie sind
thematisch nach den Inhalten Siedlung und Landschaft, Verkehr sowie Controlling gegliedert. Die Abfolge
der einzelnen Massnahmen innerhalb des Verkehrsteils erfolgt in Anlehnung an die Systematik der kantona-
len Synthese der Verkehrsmassnahmen. Im RGSK Bern-Mittelland gibt es keine Massnahmen zu den Kate-
gorien MIV 1 (Nationale Infrastruktur), MIV 2 (Umfahrung) und OV 4 (Strassengebundener OV). Die Mass-
nahmen des MIV und LV sind jeweils nach ihrer Prioritdt und ihrer Verortung innerhalb bzw. ausserhalb der
Agglomeration strukturiert. Zusatzlich erfolgte im MIV die Bildung von Massnahmenpaketen nur jeweils in-
nerhalb der gleichen Prioritdt und gleichem Perimeter (innerhalb/ausserhalb Agglomeration). Massnahmen
im OV wurden unabhéngig von der Prioritat gebiindelt. Folgende Abbildung zeigt die Struktur der Massnah-
menblatter des RGSK Bern-Mittelland auf:

Siedlung und S+L+V
Landschaft L Controlling
siedlung Landschaft MIV v W KM NM £ g |

Controlling

L1 Regianaler NM-VM Verkehrs-

51 Regionale MIV-E OV-FY LV-N Schliessen van KM-P
h Maturpark 3 4 h management
Zentralitdtsstruktur Eantrisch Erschliessung Fernverkehr Metzliicken P+R-Anlagen Reglon Bern
= EM-B
52 Umsetzung 5 MIV-K Kapazitats- OV-Reg Regionaler Lv-5 Erhéthung =
Zielszenario L2 Griines Band erweiterung Schienenverkehr Verkehrssicherhait e

Velostationen

53 Reg. Wohn- und L3 Vorranggebiete MIV-O = Lv-W-1 Alltagsroute
Arbeitsplatz- siedlungspragende Ortsdurchfahrt / s Selchi mit erhahtem
entwicklung Grinriume Vertraglichkeit i Standard

o reEy 14 Vorrangg MIV-S VW Angebots- LV-W-2 Reduktion

eer-ilerungen {schaften Verkehrssicherheit verbesserung Widerstinde
S5
u k ungs- LS Vor bi MIV-W I|_\-'-w-3 ’
und Kulturlandéchaften Weitere Mass- LV-PI anur\g. un
Verdichtungegebiete nahmen Metzbereinigung
uerkghrii?‘m <ive L6 Vorranggebiete LV-W-4 Koordination
Wildtierkorridore Fussverkehr

Vorhaben

57 Siedlungs-
begrenzung von L7 Vorranggebiete

glrtel

Bedeutung

L8 Erholungs-
schwerpunkte

Die Massnahmenblatter sind gemass der Weisung des ARE gestaltet und enthalten alle massgeblichen In-
formationen zu den einzelnen Massnahmen.



Agglomerationsprogramm Verkehr und Siedlung Bern 2016 Auszug Kdniz

Regionales Gesamtverkehrs- und
Siedlungskonzept RGSK Bern-Mittelland (2. Generation)

Ubersichtskarte, Mitwirkungsexemplar
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1) Die stammen von der Kantons Bern. Es wurden dic jeweils aktusllsten Daten (Stand Marz 2015) verwendet.
2) Regionaler Inhalt; die inationssti entis i sind den zu entnehmen




RGSK Bern-Mittelland: Auszug Koniz
Vorranggebiete Siedlungserweiterung,
Stand Februar 2015

s - i b
- P -

4 ° . - . L . . " g s
> o i A ot "'a‘_' Niedenmuhlermn

Vorranggebiete Siedlungserweiterung

| | Arbeiten; Arbeiten/\Wohnen

LI | Wohnen; Wohnen/Arbeiten
Priorisierung Vorranggebiete

" | 1. Prioritat

2. Prioritat
3. Prioritat

Ubersichtszonenplan

Bauzonen



RGSK Bern-Mittelland 2. Generation: Massnahmenblétter

Massnahme/Massnahmenpaket: Griines Band

im Agglomerationsperimeter (X teilweise)
Bestandteil Agglomerationsprogramm 1. Generation, Nr. im Prifbericht Bund:
Bestandteil Agglomerationsprogramm 2. Generation (Nr. L2), Nr. im Prifbericht Bund: 0351.2.105

Zur Mitfinanzierung durch den Infrastrukturfonds berechtigt

I I ™

Andere Finanzierung: .....

Griines Band |E'E_EI

Raumtypen

Siedlungserweiterung 1

Kultur- und Naturlandschaft

Wald




RGSK Bern-Mittelland 2. Generation: Massnahmenblétter

Massnahme/Massnahmenpaket: Vorranggebiete siedlungspragende Griinrdume

im Agglomerationsperimeter ([] teilweise)
Bestandteil Agglomerationsprogramm 1. Generation, Nr. im Priufbericht Bund:
Bestandteil Agglomerationsprogramm 2. Generation (Nr. L2), Nr. im Prifbericht Bund: 0351.2.105

Zur Mitfinanzierung durch den Infrastrukturfonds berechtigt

I I ™

Andere Finanzierung: .....

% " 7] Stadt-/Siedlungslandschaft
/ I siedlungspragende Griinrdume

I Freizeit und Erholungswalder
I 1 » Siedlungspraegende Freiraumzaesuren




RGSK Bern-Mittelland 2. Generation: Massnahmenblatter

Ubersicht (iber die Massnahmenblatter Verkehr
Massnahmen motorisierter Individualverkehr (MIV)

Ubersichtskarte Massnahmen MIV 75
Ubersicht Etappierung Massnahmen MIV 76
Massnahmen Erschliessung (MIV-E) 78
Bern, Umgestaltung Murtenstrasse, Autobahn — Steigerhubelstrasse (MIV-E-1) 78
Kehrsatz, Neukonzeption Umfahrung (MIV-E-3) 80
Munsingen, Entlastungsstrasse Nord (MIV-E-4) 83
Massnahmen Kapazitatserweiterung (MIV-K) 87
Bern, Verkehrsoptimierung Turnierstrasse (MIV-K-1) 87
Muri, Ausbau Knoten Melchenbtihlplatz (MIV-K-2) 90
Worb, Anpassung und Sanierung Kreisel Scheyenholz (MIV-K-3) Belp, 92
Optimierung Kreisel Linde / Busspur und Dosierung (MIV-K-4) 94
Rubigen, Korrektion Belpstrasse (MIV-K-5) 96
Kiesen, Kapazitatssteigerung Kreisel Bern-/ Dorfstrasse (MIV-K-6) 98
Massnahmen Ortsdurchfahrt/Vertraglichkeit (MIV-O) 100
Bern, Helvetiaplatz (MIV-O-1) 100
Vechigen/Boll, Anpassung Ortsdurchfahrt (MIV-O-2) 103
Belp, Umgestaltung Dorf- und Bahnhofstrasse (MIV-0O-3) 105
Konolfingen, Umgestaltung Kreuzplatz (MIV-O-4) 108
Bern, Inselplatz (MIV-O-5) 110
Bern, Weissensteinstrasse (MIV-0O-6) 112
Zollikofen, Verkehrssicherheit Kirchlindachstrasse (MIV-O-7) 114
Konolfingen, vertragliche Gestaltung Burgdorfstrasse (MIV-0O-8) 116
Konolfingen, Neue Velofiihrung Unterfiihrung Bahnhof (MIV-0-9) 118
Toffen, vertragliche Gestaltung Ortsdurchfahrt (MIV-O-10) 120
Moosseedorf, vertragliche Gestaltung Ortsdurchfahrt (MIV-O-11) 122
Oberdiessbach, vertragliche Gestaltung Ortsdurchfahrt (MIV-O-12) 124
Walkringen, vertragliche Gestaltung Ortsdurchfahrt (MIV-O-13) 126
Muhlethurnen, vertragliche Gestaltung Ortsdurchfahrt (MIV-O-14) 128
Biglen, vertragliche Gestaltung Ségestutz (MIV-O-15) 130
Kdniz, vertragliche Gestaltung Wabersacker-/ Hessstrasse (MIV-O-16) 132
Stettlen, vertragliche Gestaltung Ortsdurchfahrt (MIV-O-17) 135
Deisswil, vertragliche Gestaltung Ortsdurchfahrt (MIV-O-18) 137

Oberes Kiesental, vertragliche Gestaltung Verkehrsnetz (MIV-O-19) 140


Reusser
Schreibmaschinentext

Reusser
Schreibmaschinentext
Übersicht über die Massnahmenblätter Verkehr

Reusser
Schreibmaschinentext

Reusser
Schreibmaschinentext

Reusser
Schreibmaschinentext
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Massnahmen Verkehrssicherheit (MIV-S)

Bern, Erh6hung Verkehrssicherheit Konizstrasse (MIV-S-1)

Weitere Massnahmen (MIV-W)
Zollikofen, konsolidierte Studie Autobahnzubringer (MIV-W-1)

143
143

145
145

74



RGSK Bern-Mittelland 2. Generation: Massnahmenblatter 75

Ubersichtskarte Massnahmen MIV

P V2
4
,J"'"\.J ‘Monchenbuchse

Massnahmen motorisierter Verkehr /
nachfrageorientierte Massnahmen

MIV-E  Erschliessung w— Massnahmen RGSK

MIV-K  Kapazititserweiterung —_— [l geplant / Bund
MIV-O  Ortsdurchfahrt / Vertréglichkeit —— Regionales Basisnetz

S Verkehrssicherheit

MIv-S Kerngemeinden + Zentren 4, + 5.5tufe

MIV-W  Weitere Massnahmen (gemdss BfS)
NM-VM  Verkehrsmanagement w—w=: Perimeter RGSK Bern-Mittelland
KM-P  P+R-Anlagen ey b & orstadin und
[
KM-8  B+R-Anlagen 7777 Gberregionale Planungen

10032015



RGSK Bern-Mittelland 2. Generation: Massnahmenblatter

MIV: Ubersicht Etappierung Massnahmen aus RGSK 1 und 2

P

R

= Planung
= Realisierung

-

= Schwerpunkt Massnahme bei Planung
= Schwerpunkt Massnahme auf Realisierung

[ ]=Massnahme (teilweise) ausserhalb Agglomerationsperimeter

Nr. in . 2019 - 2023 - ab

Nr. Massnahmen RGSK 1 bis 2018 2022 2026 2027 Bemerkungen

MIV-E Massnahmen Erschliessung

MIV-E-1 Bern, Umgestaltung Murtenstrasse, Autobahn- 31 Uberfiihrt in LV-S-3
Steigerhubelstrasse
Niederbottigen/Niederwangen, .
Regionale Verbindung 32 Controlling

MIV-E-3 Kehrsatz, Neukonzeption Umfahrung 3.3 P P

MIV-E-4 Muinsingen, Entlastungsstrasse Nord 34 P

MIV-K Massnahmen Kapazitatserweiterung
Berrj/Ostermundlgen, Korrektion a1 Controlling
Bolligenstrasse

MIV-K-1 Bern_, Verkehrsoptimierung 4.2
Turnierstrasse

MIV-K-2 Muri, Ausbau Knoten Melchenbiihlplatz 4.3 P

MIV-K-3 Worb, Anpassung und Sanierung Kreisel a4 p
Scheyenholz

MIV-K-4 Belp, Optimierung Kreisel Linde/Busspur + 45 p
Dosierung

MIV-K-5 Rubigen, Korrektion Belpstrasse 4.6

L2y Kiesen, Kapazitatssteigerung Kreisel

LUMKSS Bern-/Dorfstrasse a7

MIV-O Massnahmen Ortsdurchfahrt/Vertraglichkeit
Laupen, Verkehrssanierung Laupen 51 Controlling
Koniz, Regionale Verbindung Landorfstrasse 5.2a Controlling
Koéniz, Wabern, Kirchstrasse 5.2b Controlling
Ittigen, Grauholzstrasse 5.2¢c Controlling
Bolligen, Umgestaltung Bolligen-/ -
Krauchtalstrasse 52d Controlling
Muri, Sanierung Schlossmauer 5.2e Controlling
Muri, Strassenkorrektion '
Haco-Scheyenholz 5.2f Controlling
Belp, Sanierung Kasereistrasse 5.2g9 Controlling
Konolfingen, Sanierung Emmentalstrasse 5.2h Controlling

MIV-O-1 Bern, Helvetiaplatz 53

MIV-O-2 Vechigen/Boll, Anpassung Ortsdurchfahrt 5.4a

MIV-0-3 Belp, Umgestaltung Dorf- und 5.4b p
Bahnhofstrasse
Wichtrach, Sanierung Ortsdurchfahrt 5.4c Controlling

MIV-O-4 Konolfingen, Umgestaltung Kreuzplatz 5.4d

76
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MIV-0-5 Bern, Inselplatz 5.5

MIV-O-6 Bern, Weissensteinstrasse 5.6
Zollikofen, Verkehrssicherheit

MIV-O-7 Kirchlindachstrasse 5.7

MIV-O-8 ggr;clifci)r:?sfgs\ézrtrégliche Gestaltung 5.8

MIV-0-10 gcr)gzr:;r(\:/ﬁfr;rriggliche Gestaltung 5.10

MIV-O-11 I(\J/Ig:zzf:&g;f,rtvertrégliche Gestaltung 511
Biglen, Sanierung Ortsdurchfahrt 5.12a Controlling

MIV-0-12 ggz(rjci:tracs;l;i? vertragliche Gestaltung 5.13a

MIV-0-13 glsllslérg:gﬁgh\frtragliche Gestaltung 5.13b

MIV-O-14 gﬂui:rgli:af?#rrtnen, vertragliche Gestaltung Orts- 5.13c

MIV-0-15 Biglen, vertragliche Gestaltung Ségestutz 5.14

w06 | (O eragiene Sesaling

MIV-O-17 g[r?;t(ljir:a\:g:r?gliche Gestaltung

MIV-O-18 gtratisijvri(lz,h\gatrrt'agliche Gestaltung

MIV-0-19 (kJebherrst-;se tKZiesentaI. vertragliche Gestaltung Ver-

MIV-S Massnahmen Verkehrssicherheit
Korrektion Wangental 6.1 Controlling
Riggisberg, Gehweg Grabenstrasse 6.2 Controlling

MIV-S-1 SBeern, Erhéhung Verkehrssicherheit Konizstras-

MIV-W Massnahmen Verkehrsstudien
gg\r];i”dorstudie Konolfingen, Grosshdchstetten, 10.1 Controlling
Korridorstudie Gurbetal 10.2 Controlling
Bern/Muri, Ruckbau N6 10.3 Controlling

77
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Massnahmen o6ffentlicher Verkehr (OV)

Ubersichtskarte Massnahmen OV 150
Ubersicht Etappierung Massnahmen OV 151
Massnahmen Fernverkehr (OV-FV) 153
Bern, Zukunft Bahnhof Bern (OV-FV-1) 153
Bern, Zukunft Bahnhof Bern, Verkehrsmassnahmen im 1. Ausbauschritt (OV-FV-1.1) 155
Bern, Zukunft Bahnhof Bern, Seitliche Erweiterung SBB (OV-FV-1.2) 158
Bern, Entflechtung Holligen (OV-FV-2) 160
Gumligen — Minsingen, 3. Gleis, Entflechtung Gumligen Sid,

Wendegleis Minsingen (OV-FV-3) 163
Massnahmen regionaler Schienenverkehr (OV-Reg) 166
Stettlen, Verlegung Station Deisswil (OV-Reg-1) 166
Koniz, OV-Knotenpunkt Kleinwabern (OV-Reg-2) 169
Koniz, OV-Knotenpunkt Liebefeld (OV-Reg-3) 172
Jegenstorf, OV-Knotenpunkt Jegenstorf (OV-Reg-5) 175
Koniz, OV-Knotenpunkt Waldegg (OV-Reg-6) 178
Stettlen, OV-Knotenpunkt Stettlen (OV-Reg-7) 181
Jegenstorf — Grafenried, Doppelspurausbau (OV-Reg-8a) 184
Schalunen — Biiren zum Hof, Doppelspurausbau (OV-Reg-8b) 187
Koniz, Doppelspur Liebefeld — Kéniz (OV-Reg-8c) 190
Mauss — Giimmenen, Doppelspur Saaneviadukt (OV-Reg-8d) 193
Muri b.B., Doppelspurausbau Tram 6 Melchenbiihl — Giimligen (OV-Reg-8e) 195
Muri b.B., Doppelspurausbau Tram 6 Gumligen — Siloah (OV-Reg-8f) 197
Bern, Wendegleis Briinnen (OV-Reg-9) 199
S-Bahn Perronverlangerungen Meterspur (OV-Reg-10) 202
Massnahmen Tramprojekte (OV-Tram) 205
Koniz, Verlangerung Tramlinie 9 nach Kleinwabern (OV-Tram-1) 205
Bern, Netzentwicklung Zentrum (2. Tramachse) (OV-Tram-2) 208
Massnahmen Angebotsverbesserungen (OV-W) 21
Verbesserungen des Angebots der S-Bahn (OV-W-1) 211
Verbesserungen Tram- und Busangebot Kernagglomeration (OV-W-2a) 214
Verbesserungen Busangebot Agglomeration und landlicher Raum (OV-W-2b) 216

Zweckmassigkeitsbeurteilungen (OV-W-3) 218
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Ubersichtskarte Massnahmen OV

S

Massnahmen &ffentlicher Verkehr

Femverkehr

Fva1 Zukunft Bahnhof Bern: Verkehrsmassnahmen 1. Ausbauschritt und seitliche Erweiterung S88
Fv-2  Entflechtung Holligen
Fv-3 3. Gless M
Reglonaler Schienenverkehr
Reg-1  Verlegung Station Delsswil
Reg-2  OV-Knotenpunkt Kleinwabern
Reg-3  OV-Knotenpunkt Lisbefeld
Reg-5  OV-Knotenpunkt Jegenstorf
Reg-6  OV-Knotenpunkt Waldegs
Reg:7  Ov-Knotenpunkt Stettien

1gen, Urnilgen SUd,

Reg-8a C

Reg-8b Sch Biiren zum Hof,

Reg-8c Koniz-Liebefeld, Doppelspurausbau

Reg-ed M U 3

Reg-8e [ Tram 6 g
Reg-8f Tram 6 Gi Siloah

Reg-9  Wendeglels Brinnen

Reg-10 S-Bahn Perronverlangerungen Meterspur

Tramprojekte
Tram-1 Veriangerung Tramlinie 9 nach Kieinwabem
Tram-2 Netzentwicklung Zentrum (2. Tramachse)

Angebotsverbesserungen
W Verbesserungen des Angebots der S-Bahn
Tram- und Kemagg)

W-2b AgEH und tndlicher Raum

W Zweckmassigkeitsbeurtellungen

— Massnahmen RGSK Infrastruktur
- == Massnahmen RGSK Angebot

——  Basisnetz dffentiicher Verkehr
Kerngemeinden + Zentren 4. + 5. Stufe
-------- Agglomerationsperimeter (gemass Minvv)
=—e:  Perimeter RGSK Bern-Mitteliand
o Knotenpunkte Massnahmen RGSK

*  s.Bahn Perronveriangerungen Meterspurt S
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OV: Ubersicht Etappierung Massnahmen aus RGSK 1 und 2

P

R

= Planung
= Realisierung

[ ]=Massnahme (teilweise) ausserhalb Agglomerationsperimeter

= Schwerpunkt Massnahme bei Planung
= Schwerpunkt Massnahme auf Realisierung

Nr. Massnahmen ngIST( 4 | bis 2018 gg;g . gggg . 3327 Bemerkungen
OV-FV Massnahmen Fernverkehr
OV-FV-1 Bern, Zukunft Bahnhof Bern 1.1 gslrjg\c;l-lllng Sﬁ\gi.z
Ov-Fv-1.1 \%gméﬁrusﬁggsigznmlﬁ i?r?T:Ausbauschritt 11
OV-FV-2 Bern, Entflechtung Holligen 1.2
ovrve | Gamiseritmengm s S ety | g
OV-Reg Massnahmen Regionaler Schienen- verkehr
OV-Reg-1 Stettlen, Verlegung Station Deisswil
OV-Knotenpunkt Weissenbiihl 2.1.1b Controlling
OV-Reg-2 Kéniz, OV-Knotenpunkt Kleinwabern 2.1.1c
OV-Knotenpunkt Ittigen 2.1.2 Controlling
OV-Knotenpunkt Laupen 2.1.3 Controlling
OV-Reg-3 Kéniz, OV-Knotenpunkt Liebefeld 2.1.4c
OV-Reg-5 | Jegenstorf, OV-Knotenpunkt Jegenstorf 2.1.4b
OV-Reg-6 Kéniz, OV-Knotenpunkt Waldegg 2.15
OV-Reg-7 | Stettlen, OV-Knotenpunkt Stettlen 2.1.4a
Doppelspur Wabern-Kehrsatz Nord 221 Controlling
Doppelspur Zollikofen Nord 2.2.2 Controlling
OV-Reg-8c | Koniz, Doppelspur Liebefeld-Kéniz 225
OV-Reg-8f gggﬁé;:;ﬁ)g%elspurausbau Tram 6 3.4c
OV-Reg-9 Bern, Wendegleis Briinnen 2.3
e Snergen
S-Bahn Perronverlangerungen Normalspur 251 Controlling
OV-Reg-10 | S-Bahn Perronverlangerungen Meterspur 252
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OV-Tram Massnahmen Tramprojekte
- Koniz, Verlangerung Tramlinie 9 nach
Ov-Tram-1 |\ einwabern 81
Doppelspurausbau Tram 6, Muri 3.2 Controlling
-- Bern, Netzentwicklung Zentrum
Ov-Tram-2 (2. Tramachse ) 33
Weiterentwicklung regionales Tramkonzept 34 Controlling
Ov-w Massnahmen Angebotsverbesserung
OV-w-1 Verbesserung des Angebots der S-Bahn 5.1
- Verbesserungen Tram- und Busangebot Ker-
OV-W-2a nagglomeration 52
VL Verbesserungen Busangebot
ONBhAE Agglomeration und landlicher Raum 52b
OV-w-3 Zweckmassigkeitsbeurteilungen 3.4a
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Massnahmen Fuss- und Veloverkehr (LV)

Ubersichtskarte Massnahmen LV

Ubersicht Etappierung Massnahmen LV

Massnahmen Schliessen von Netzlicken (LV-N)

Bern, LV-Brucke Breitenrain — Langgasse (LV-N-1)

Bern, Fuss- und Veloverkehrspassarelle Europaplatz (LV-N-2)
Bern, LV-Fuhrung Knoten Bolligenstrasse-Schermenweg (LV-N-3)
Koniz Wabern, Weyergut (LV-N-4)

Koniz Wabern, Kehrsatz Nord (LV-N-5)

Kdniz, Verbindung Feldrain- und Chasseralstr. (LV-N-6)

Bern, LV-Bricke Erschliessung Wankdorf (LV-N-7)

Bern, LV-Briucke Matte-Kirchenfeld (LV-N-8)

Golaten, Oltigen (LV-N-9)

Walkringen, Bigenthal (LV-N-10)

Massnahmen Erhdhung Verkehrssicherheit (LV-S)

Bern — Kdniz, Morillonstrasse und Bahnubergang BLS (LV-S-1)

Bern — Kdniz, Kdnizstrasse, Loryplatz — Turnierstrasse — Neuhausplatz (LV-S-2)
Bern — Kdniz, Neue Velofiihrung Moosweg—Riedmoosstrasse (LV-S-3)

Ittigen — Zollikofen, Langgasse (LV-S-4)

Gummenen — Laupen, Velo- und Fussgangersicherheit (LV-S-5)

Moosseedorf — Zollikofen, Bernstrasse-Zurichstrasse (LV-S-6)

Uettligen, Velosicherheit (LV-S-7)

Rubigen — Worb SBB, Velosicherheit (LV-S-8)

Wohlen — llliswil, Velomassnahmen (LV-S-9)

Miinsingen — Amligen, Velo- und Fussgéngersicherheit (LV-S-10)

Rumligen — Riggisberg, Verbesserung Velosicherheit (LV-S-11)

Worb, Velosicherheit Rubigenstrasse (LV-S-12)

Erh6hung Velosicherheit RKBM Prioritat 1, Agglomerationsperimeter (LV-S-13-a)
Erhéhung Velosicherheit RKBM Prioritat 2, Agglomerationsperimeter (LV-S-13-b)
Erhéhung Velosicherheit RKBM Prioritat 3, Agglomerationsperimeter (LV-S-13-c)
Erhéhung Velosicherheit RKBM Prioritat 1, ausserhalb Agglomerations-
perimeter (LV-S-14-a)

Erhohung Velosicherheit RKBM Prioritat 2, ausserhalb Agglomerations-

perimeter (LV-S-14-b)

223
224

226
226
229
232
235
237
239
241
243
245
247

249
249
252
255
258
260
263
265
267
270
272
274
276
279
283
287

290

293
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Erhohung Velosicherheit RKBM Prioritat 3, ausserhalb Agglomerations-
perimeter (LV-S-14-c)
Erhohung Velosicherheit RKBM Freizeit (LV-S-15)

Massnahme Alltagsveloroute mit erhéhtem Standard (LV-W-1)
Jegenstorf — Fraubrunnen (LV-W-1-a)
Fraubrunnen — Béatterkinden (LV-W-1-b)
Munsingen — Bern (LV-W-1-c)
Mihlethurnen — Belp (LV-W-1-d)

Worb — Deisswil (LV-W-1-e)

Wohlen (LV-W-1-f)

Raum Ostermundigen (LV-W-1-g)

Belp — Bern (LV-W-1-h)

Koniz (LV-W-1-i)

Raum Zollikofen (LV-W-1-j)

Velorouten Stadt Bern (LV-W-1-k)

Massnahme Reduktion von Widerstanden (LV-W-2)
Reduktion Widerstande an LSA (LV-W-2-a)
Reduktion Widerstande RVNP (LV-W-2-b)

Massnahme LV-Planung und Netzbereinigung (LV-W-3)
Korridorstudie Neuenegg-Laupen (LV-W-3-a)
Planungsstudie Raum Konolfingen (LV-W-3-b)
Planungsstudie Aarequerungen (LV-W-3-c)

Freizeitnetz, Bereinigung Parallelrouten Region/SchweizMobil (LV-W-3-d)

Freizeitrouten RKBM (LV-W-3-€)

Freizeitnetz, Routenumlegungen SchweizMobil (LV-W-3-f)

Massnahme Koordination Fussverkehr (LV-W-4)

Koordinationsblatt Fussverkehr (LV-W-4)

297
300

303
303
305
307
310
313
316
318
321
324
326
329

332
332
334

337
337
339
341
343
345
347

349
349
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Ubersichtskarte Massnahmen LV

Nicht eindeutig lokalisierbare
Massnahmen

’,
////e 7///E .
7,5-13 S- S-15]
% ; 2 ; Z 2 ;J
Wi,
A 7
%
VA 7///// 7/////
;W»}»d E §W-3-e/p‘ ;W-S-f /F‘

ZZZ

; W-4 p/

7 Urtenen-
Schénbishl

Flamatt/
Neuenegg

? Konolfingen

Massnahmen Langsamverkehr

LV-N  Schliessen von Netzliicken == Massnahmen RGSK

LV-S  Erhéhung Verkehrssicherheit == Massnahmen Umsetzung geplant
LV-W-1  Alltagsroute mit erhdhtem Standard Regionales Basisnetz
LV-W-2  Reduktion von Widerstinden Kerngemeinden + Zentren 4. + 5.Stufe
------- Agglomerationsperimeter (gemass BfS)
=== Perimeter RGSK Bern-Mittelland
v///y Planungsstudien, Korridorstudien und
% lberregionale Planungen

LV-W-3  LV-Planung und Netzbereinigung
LV-W-4  Koordination Fussverkehr

10.03.2015
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LV: Ubersicht Etappierung Massnahmen aus RGSK 1 und 2

P

R

= Planung
= Realisierung

= Schwerpunkt Massnahme bei Planung

= Schwerpunkt Massnahme auf Realisierung

[ ]=Massnahme (teilweise) ausserhalb Agglomerationsperimeter

Nr. in . 2019 - 2023 - ab
Nr. Massnahmen RGSK 1 bis 2018 2022 2026 2027 Bemerkungen
LV-N Masspahmen Schliessen von
Netzliicken
(r?‘keép-Mun, Verbesserung Zufahrten Auguetbri- 11 Controlling
Wohlen, Uferweg 1.2 Controlling
LV-N-1 Bern, LV-Briicke Breitenrain-Léanggasse 1.4
LV-N-2 Bern, Fuss- und Veloverkehrspasserelle
Europaplatz
LV-N-3 Bern, LV-Fihrung Knoten Bolligenstrasse- 13
Schermenweg
LV-N-4 Koniz, Wabern, Weyergut
LV-N-5 Koéniz, Wabern, Kehrsatz Nord
LV-N-6 Koniz, Verbindung Feldrain- und
Chasseralstrasse
LV-N-7 Bern, LV-Briicke Erschliessung Wankdorf (vor- 15
her: Wankdorf-Papiermiihle) '
LV-N-8 Bern, LV-Briicke Matte-Kirchenfeld 1.6
LV-N-9 Golaten, Oltigen (Aarequerung)
LV-N-10 Walkringen, Bigenthal
LV-S Massnahmen Erhéhung
Verkehrssicherheit
Bern-Koniz, Morillonstrasse und
LV-S-1 Bahniibergang BLS 22
LV-S-2 B_ern-Konlz, Konizstrasse-Loryplatz- Tur- 23
nierstrasse-Neuhausplatz
LV-S-3 Bern-Koniz, Neue Velofiihrung Lost MIV 3.2 aus
Moosweg-Riedmoosstrasse RGSK | ab
LV-S-4 Ittigen-Zollikofen, Langgasse 2.6
Gummenen-Laupen, Velo- und
L= Fussgangersicherheit 21 P
Moosseedorf-Zollikofen, Bernstrasse-
LV-S-6 Zirrichstrasse
LV-S-7 Uettligen, Velosicherheit 2.1
LV-S-8 Rubigen-Worb SBB, Velosicherheit SBB 2.712.8
LV-S-9 Wohlen-llliswil, Velomassnahmen 29
& Miinsingen-Amligen, Velo- und
LYsHlo Fussgangersicherheit 210
Rimligen-Riggisberg, Verbesserung
St Velosicherheit 212
LV-S-12 Worb, Velosicherheit Rubigenstrasse 2.4
Erhohung Velosicherheit RKBM
LV-S-13a Prioritat 1, Agglomerationsperimeter
Erhohung Velosicherheit RKBM
LV-S-13b Prioritat 2, Agglomerationsperimeter
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LV-S-13c E::)c:r:;? g,\;/b‘eg]lglsci)ﬁ:rr:tiegnSpKe%i'\rﬂneter

R E::)c:r:;? g,\;ilsO::;EZ{S?Aiggllggxrationsperimete

LV-S-14b Er_ht')lhyng Velosicherheit RKBM ) ]
Prioritat 2, ausserhalb Agglomerationsperimete

LV-S-14¢ Er_ht')lhyng Velosicherheit RKBM ) ]
Prioritat 3, ausserhalb Agglomerationsperimete

LV-S-15 Erhdhung Velosicherheit RKBM Freizeit

LV-W-1 Alltagsroute mit erhéhtem Standard

LV-W-1a Jegenstorf-Fraubrunnen

LV-W-1b Fraubrunnen-Batterkinden

LV-W-1c Miinsingen-Bern

LV-W-1d Mihlethurnen-Belp

LV-W-1e Worb-Deisswil

LV-W-1f Wohlen 25

LV-W-1g Raum Ostermundigen

LV-W-1h Belp-Bern

LV-W-1i Koniz

LV-W-1j Raum Zollikofen

LV-W-1k Velorouten Stadt Bern

LV-W-2 Reduktion von Widerstanden

LV-W-2a Reduktion Widerstéande an LSA

LV-W-2b Reduktion Widerstande RVNP

LV-W-3 LV-Planung/Netzbereinigung

LV-W-3a Korridorstudie Neuenegg-Laupen

LV-W-3b Planungsstudie Raum Konolfingen

LV-W-3c Planungsstudie Aarequerungen

R

LV-W-3e Freizeitrouten RKBM

LV-W-3f gﬁﬁaiitgatczﬂ,)iil‘«’outenumlegungen

LV-W-4 Koordination Fussverkehr

LV-W-4 Koordinationsblatt Fussverkehr
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Massnahmen kombinierte Mobilitat (KM)

Ubersicht Etappierung Massnahmen KM 351
P+R (V-KM 1) 352
P+R-Anlagen (V — KM-P-1) 352
B+R (V — KM 2) 355
B+R-Anlagen, Velostationen (V — KM-B-1) 355
Ostermundigen, Velostation Bahnhof (V — KM-B-1.12) 358
Munsingen, Velostation Bahnhof (V — KM-B-1.19) 360
Ubersicht Etappierung Massnahmen KM
P = Planung = Schwerpunkt Massnahme bei Planung
R = Realisierung = Schwerpunkt Massnahme auf Realisierung
[ ]=Massnahme (teilweise) ausserhalb Agglomerationsperimeter
Nr.in . 2019 - 2023 - ab

Nr. Massnahmen RGSK 1 bis 2018 2022 2026 2027 Bemerkungen

KM-P P + R-Anlagen

KM-B B + R-Anlagen und Velostationen

KM-B-1 B + R, Velostationen 2

Velostation S-Bahnhaltestelle Wankdorf 2.1a Controlling
Carterminal Neufeld 3 Controlling
KM-B-1.12 | Ostermundigen, Velostation Bahnhof 2.1b
KM-B-1.19 | Minsingen, Velostation Bahnhof
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Nachfrageorientierte Massnahmen (NM)

Ubersicht Etappierung Massnahmen NM 363
Verkehrsmanagement (NM-VM) 364
Verkehrsmanagement Region Bern (NM-VM-1) 364
Ubersicht Etappierung Massnahmen NM
P = Planung = Schwerpunkt Massnahme bei Planung
R = Realisierung = Schwerpunkt Massnahme auf Realisierung
[ ]=Massnahme (teilweise) ausserhalb Agglomerationsperimeter
Nr.in . 2019 - 2023 - ab
Nr. Massnahmen RGSK 1 bis 2018 2022 2026 2027 Bemerkungen
VM Region Bern-Nord 11 Controlling
VM Tram Region Bern 11 Controlling
NM-VM-1 Verkehrsmanagement Region Bern 13
Parkplatzbewirtschaftung und Tempo-30-Zonen 2 Controlling
Freizeitparkplatze im landlichen Raum 3 Controlling
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